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Es iſt bemerkt worden, daß . eee e andere öffentliche Behörden 


xy 


® 


N 


Deglaubigung des Maaßes und Gewichts angeſtellt find, z. B. Feld⸗, Korn⸗, Holze, Torf⸗, 
"Steintoplen- und Kalkmeſſer aufgefordert, ſich mit den erforderlichen neuen Preußifchen 5 g 
e 


Baͤcker, Brauer, Fleiſcher, Höcker, die Müller, Schaͤnker ꝛc. angemahnt, ſich mi 
biſchen geaichten Maagen und Gewichten, und auch mit We 9e Balken und ie 
us die Zeit zum Gebrauch bes neuen Maaßen u 
ewichts nicht ausgedehnt wird. Sie werden es ſich N hemmen ne 
dach Ablauf jener Friſt, ohne auf etwanige Entſchuldigung Rücksicht zu nehmen, nach dem Ge⸗ 
les gegen fie verfahren werden muß „ da fie frͤͤher durch die Amtsblätter e 


ur eiligen Anschaffung aufgefordert worden ind. * | ; 

. berhaupt ane, welche Maaß und Gewichte ver- 

5 10 ache davon einzurichten, 
en än neuen Preußischen Waagen und Gewichten zur Berkauf zn verliehen, da fie ſich des 
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ſatzes verſichert halten konnen und Eichungs⸗Aemter keinen eigentlichen Handel damit treibt” 
ſendern ſolche zum Verkauf für die Selbſtkoſten nur in dringendem Falle bereit haben. 

Die effentlichen Behörden, das Gewerbetreibende Publikum und die Verſertiger von Maaß 

und Gewichten werden außer der Maaß: und Gewichts⸗Ordrung vom 1oten May 1816 No. 35 

der Geſetzſammtüng bro 1816 auf unſere Amtsblatt⸗Verfuͤgungen vom Zoten Auguſt 181% 

pag. 125 dom. Töten April 1817, pag. 171, töten Januar, 20ſten Februar und gten April 

v. g. pag. 28; 66 10 26) vont Zgften December o. J. (pag. 439) und vom gten Januar d. J. 

7555 167 75 auf die Anfebtatt- Verfügung vom heutigen Dato pag. 77 zu ihrer Belehrung 

ingewieſe + 3 2 8 Fi * 18 21 0 

und Stunden ber den Spezial Eichungs⸗Armtern zu Breslau, Brieg, Wohlau und 

„mo Maage und G chte gegicht werden, Find beſttmmt; die gedruckte Taxe er Eich“ 

n , und’ damit das Publikum von dem ganzen Verfahren 

auch die Juſtruk tionen für das Departements⸗Eich⸗Auut, 

desgleichen die Taxe oder Eichgebuͤhren in dem Amtsblatt 


ruhet. * g 
Am sten dieſes, Abends, ſind Se. Könige 


d. J. den Se der Regierung in Frank⸗ len burg Schwerin, und Yhıo Königl. 2% 


13 
e 
des Finanz⸗Miniſteciums aller- rin, in hieſiger Neflsenz eingetroffen, und 


An eben dicſem Tage trafen auch Se. son, 


ziger Kreiſes, j 
ae 151 Kitt ft 10 N ürftens J. K. H. die Frau Herzogin allhier ein. 
2 ums⸗ N aft Ai atıgen, u i n ige . r = > \ 2 
fen e auf Sch Sad Landrath Vom Mayn, vom 2. Februar. 
des Blazer Kreiſes im Belirk der Regierung u Bei Wiedereröffnung der Bundes ver 
Reichenbach zu nennen gerubet. lung erklärte ter §ſterktichiſche Gefandte = en, 
1 S Bari ‚haben die von ig RN Kaifer trete den Anträgen deg zur erſten Best 
demie der Wi enfchaffen 


. | 
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akeln auch andere Beflinimungen Statt finden 


1 denn wo es ſich nicht um weſentliche 
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wenn gleich zuweilen jweifeiha tes Beſſere band⸗ 
werde er feinen indiotduellen Meinungen nie 
viel Gewicht beilegen, daß er ein don dem 
act ansſchuß einſtimmig vorgelegtes Werk 
t bereit willig annehmen ſelke. Indeſſen 

che er von dem Brundſaßz aus: daß die Mehr⸗ 
eit bei allen Fragen, wo 18 auf Feſtſetzung 
u Modalitaͤten organiſcher Bundesernrichtung 
ükemmt, als entſcheidend zu achten ſeyz 
nur durch die unverbrächliche Handhabung die⸗ 
8 Grundſatzes koͤnne dit Bundesverfaſſung 
gedeihen, ſo wie deſſen Verletzung täglichen 
Stoff zur Auflöſung eines Natiznalbandes be⸗ 
reiten würde, zu deſſen Wie deranknüpfung 
Se. Majeſtät mit Freude und Stolz zuerſt ie 
Land boten. Bei keinem der Vorſchläge wegen 
abel des Bundesdeeres in Corps war es 


dlich, den einzelnen Wuͤnſchen aller Bundes⸗ letzen zu 


glieder zu enkſprechen. Indeſſen ſchien der De: 
uß vom 12. October v. J. das erreichbare 


ute erzielt zu haben. Sollte aber die Mehr⸗ ter bis zum 40 


heit eine andere Eintheilung des Bundeszeeres 
in drei bis vier zuſammengeſetzte Corps vor⸗ 
ehen, fo wurden Se. Mazeſtaͤt auch dieſer 
gern beitreten, wenn nur die feſtgeſetzten allge⸗ 
. Directiv⸗Normen dabei beobachtet ſind, 
N d, aus Achtung für die Einheit des 4 4 
zerbandes, keine ſolche Eintheilung gewaͤhlt 
Ded, die auf eine politiſche Trennung la 
eutſchlands hinzudeuten ſcheinen könnte. 
f Nach. dem Vorſchlage des Öfterzeichi ah e n 
lendten wurde beſchloſſen: daß alle Mitglle 
5 ihren Regierungen Inſtreut tion einholen ſol 
N, wegen der Zuſammenſetzung und Vorrich⸗ 
ans einer Militair-Eomifften, die, dem 19 5 


an Fu von fr Rungen Un terfuchu 
m die 35 


MR; 
— . 
e leben real 4 Mitglieder sch. dupa 
Ein e Kran kenhaus fo das 
enkmal ſeyn, welches man in: Wuͤrtemberg 

* verſtorbenew Königin widmen will. 
egen tiefer Trauer des Königs von Win au 
fer g, Über den Verluſt feiner Gemahlin, 
die bereits nahe geweſene Zufammminbenn⸗ 


— 
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fung; der Landſtaͤnde noch ent, einige git cus gen 
ſetzt werden. 

Fr iu der där denken Skündeel, ſanmmlgag eilt 
Abgeordneter wenigſtens 10,09 Gul: en Capital 
oder ein Rente oder Vefoloung pon 1500 Gul⸗ 
den haben muß, bebauert mau, mache. tüͤch⸗ 
tigen Auen een 1 en von der 
Wahl aus en zu ſehen. 

* 2 W 8 der Prövinziakterkr 
* inheſſen dem £ Hie; vorgetragen, 
5 0 andern „Allens edo gern er⸗ 
ſcheint die d e . wie ein 162 es re 
e 5 der Seligen; und dre etwas 
im Stande die Lie ee „ iu ſchw achen, fo 
koͤnnten es nur die Grundfä b. Alk nach wel⸗ 

an bei der Gonftrip iption verfaͤhrt. Keinem 

Brinbeen üben eingefe ge ich von der Lan⸗ 
desverth ale 9 ase le wollen; alleid 
die wilffh 10 5 zum ee 
Dienſt, das Ba 105 dur ch Freiwillige 
en die Ver 


daß kein 
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wiſſer Stande, 
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15 Kinder vererbt eit wird aber 
von 15 ler Pvinzeſſin eng Birtosie (Tuch zer 
des ehemaligen vreugziſche . Gensxaltz, det din 
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fuͤr die Abgeordneten beſtimmt, hatte den gro“ 


ſten Franz Adolph), Gemahlin des Generals 
Wimpfen, ſtreitig gemacht, und es kommt 
daruber zum Prozeß. 
Wien, vom 2. Februar. 
Auch Ihre Majeſtaͤt die Erzherzogin Maxie 
Louiſe, Herzogin von Parma c., wird ſich 
wahlend des Aufenthalts des Kalſers und der 
Kaiſerin in Florenz dahin begeben. Se. Maj, 
der Kgiſer werden Ihren Geburtstag daſeloſt 


begehen. 12 4 85 1 * z rr! 1 * 
Wie es beißt, fon Fütſt Metternich erſter 
Saen C a, Siuanpmiuuket,, Graf 
Station Stgatsminiſter für die auswärtigen 

Geſchaſte, Graf Sauran Miniſter des Innern, 
Graf Lazansky oberſter Kanzlex, und die Kon 

nierz⸗ Del TERM ieu aufgehoben werden. 
wiſſen, Se. käiſerl. Hoheit der 


„Man will wiſſen, Se. kaiſerl. Hoheit d 
Kronpri u ech et Fünf 
ihr di, ts die 


tig während der Abweſenheit des Käufer 
Geſchatte leiten ge. un ©; 118 574 

Ein (chauderbafter Vorfall ereignete ſich klrz⸗ 
lich in Mailand, wo ein Rittmeiſter von Prinz⸗ 
Regent Huſaren, meuchel mal deriſch ermordet 
wurde, worauf ſeine Frau aus Schreck über den 
dez kee aus dem Heuſter kürzte, 
und ihre Mutter, als ſie 

erfuhr, vom Schlage ger b ze 
Munch ei, vom 2. Januar. 

Es iſt, heißt es in unſerer, Zeitung, ein in 
der That intereſſanter Aunzableck, da ſich die 
Abgeordneten des baieriſchen Volks zu einer 
Verfammlung conſtituiren; da Staatsbürger, 
vormals durch Entfernung und durch Verſchle⸗ 
denheit der Herrſchaft einander freind, ‚lich ver⸗ 
heinigt ſehen und berufen finden, die kheuerſten 
Inte eſſen ihres neuen gemeinſchaftlichen Va⸗ 
» terlandes zu berat Bike te tlichen Mäns 
ner, voll einfachen und ee innes, nicht 
mit weh een ſe 0 0 0 erfullt, 


micht geſinnt d Unterſte zu Oben zu kehren, 
an Eee rasch impllenbeR Grfin den ihre 
Königs entgegen kommen. Seit der Bel annt⸗ 
eg Verfaſſungs⸗ Urkunde hakte der 
ig ! 0 
teugaus für die Verſammlung einzurichten, da 
kein anderes e ka an 10 5 ies 
Geſchaͤft wurde dem koͤnigl. Hofbau Inteſdan 
ten un: Ober⸗Baurath Klen 994 
dieſen Auftrag nun vollendet hat. 


5 fe Don eee Seen 
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ben Fehler der viereckigten Form und einer 
größen, durch die Stehen der Fenſter beding⸗ 


ten Höhe des obern Theils gegen den untern 


Um dieſen Fehler zu verſtecken und das Licht 
möglichſt zu vermehren, hat man den obern 
Theil in hellen leichten Marmortönen gehalten 
den untern aber durch ſtark prononciste Farben 
und Kontraſte zu heben geſucht, durch welcheß 
Mittel auch wirklich ein angenehmer Eindruck 
des Ganzen erzielt worden iſt. So wie die gan 
Baumaſſe dieſes Saales im Marmor und Por“ 
phyr ſich darſtellt, iſt alles, Dekorationen, 
Verzierungen, Thuͤren und Sitze von geuͤner 
Bronze, fo das oben herumlaufende Frieß 
worin zwiſchen reichen Geſchlingen die geteoͤn 
ten Namen von Konig und Vaterland (Max 
Josephiund Baiern) und die Verzierungen um 
den Platz des Thrones, wo von Zepter und 
werdt getragen, reiche Lorbeergehaͤnge er“ 
ſcheine n. Rechts und links des Sbrones erhe“ 
ben die Statuen der Staͤrke und des Kriege 
des Friedens und der Klugheit die Verfaſſungs“ 
Urtunde im Triumph; ſonſtige Verzierungen 
find nur äußerſt ſparſam angebracht. In ei“ 

er großen halbrunden Verkiefung ſtebt am 
Tage er Eröffnung der Thron, an den Sitzungs⸗ 
tagen aber die Tiſche und Sitze des ne 
der, Settetaire und die Necherbühne, ue 
dem Präſidenten ist ein prächtiges Bild des Ko⸗ 
nigs im Krönungs⸗Koſtuͤme, von Kellerhofen 
angebracht. Dem Praͤſidio und der Reiner“ 
bühne gegenuͤber dehnen ſich die Sitze der Abe 
geordneten in zwiefacher Reihe. Die Ge⸗ 
ſchwindſchreiber bekommen ihre Platze 

den Tribunen links des Redners. — Der Sag 
hat eine Länge von 90 Schuhen und so Schuh 
Breite. Funfzehn prächtige Luͤſtres beleuchten 
ihn Die Gallerie faßt 300 Zuhörer A 
Die Quartiere find zum Theil im Preife auß 


ordentlich geſtiegen. Quartiere von 2 — 3 iM 
mern in ganz unanſehnlichen Straßen kann mal. 
während der Landtagszeit nicht unter 60, w 
aber ber 20 oder 80 Gulde Wel 1 
Miethgel ds haben. 


I, 


‚in 


eſehl gegenen, das ehemalige Redous ı; Carlskub, vom 22. . 4 
. 2 panzer ir 2: ja 5 
M ier v en Verändern ‚ 
e Mean tum ep 
5 0 n Der jetzige Großherzog w 4 
Sual/ eh 6 ungen wieder hergeſtellt zu ſehen 
N ; . 
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lie unter der Regierung ſeines bochfeligen Va⸗ 
5 is Statt hatten, und das viele Neue, was ſeit 
k Mbeinounbsperiode, beſonders unter dem 
(en Großherzog, eingeführt worden, abge⸗ 
Haft zu wiſſen. Dem Vernehmen nach wird 


das collegialiſche Spftem fo ziemlich ganz der⸗ 


eſtalt wieder bergeitellt werden, wie es vor⸗ 
mals im Markgrafthum und Kurfuͤrſtenthum 
beſtanden. Auch iſt die Rede von bedeutender 
Oeconomie, die in unſerm Staatshaushalt ein: 
gefuͤhrt werden ſoll. e hen 


Amſterdam, vom 26 Jaruar. 

Seit dem vorigen Boͤrſetag haben ſich in un⸗ 
fern Wechſel⸗ und Staatspapieren⸗Kurſen ei⸗ 
nige weſentliche Veranderungen ergeben; ſle 
waren geſtern folgendermaßen notirt: London, 
36, 1; 2 Uſo, 35,93 Pants, 563 2 Ufo, 


25 a n e Gunſten des Herzogs von 
b i 
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mifjion der Deputirten⸗ Kammer, jedoch mit 
der Beſchraͤnkung, daß keine Domaine der Ci⸗ 
villiſte, welches mit der Charte ſtreite, ſondern 
eine Staats⸗Domaine von 50,000 Fr. Einkom⸗ 
men gewaͤhlt werde. 

Man erwartet naͤchſter Tage Vorſchlage we⸗ 
gen Cenſur⸗ Freiheit der politifchen Blatter; 
weil der Miniſter Decozes augenblicklich ſeine 
Popularität verlieren würde, wenn er auf Ver⸗ 
i Dep Zwangsgeſetzes antragen wollte. 

Bei den Pairs ſprach der Ultra d- Herbouville 


ichellel. Alles Gate, welches die Regierun 

85 e fe Dig dran icht 
ſey auf Rechnung des Königs, ni es Mi⸗ 
biſtcks zu fe ki au ite wu Rep huͤten, 
nicht in die Fußſtapfen der Revolu tonatre zu 
0 die es ſich erlaubt hatten, bein 


8 Madrit, 100; Moch, 95 Wien, in ten Lilies Ministers zu erklären! er habe ſich 
Lane 3559 9 85951 be 7 3 is 171 bar vr eat 6 aer 
rt, 35; ö „ 34 12 1 Mn di NN nee 85 

ie Wiener Mertaligı a fanden au 35 za das Sffehtliche Bevern mit, 1 


Rah a, dne 6915 Ye fpa- 
hiſchen 54. pet. Papiere 2645 die ru 
45. 57 Die auen f 1 
% Bräffel, vom 1. Seb. 
„Nach unſern Blättern dürfte der Maltheſer⸗ 
Or gen wieder den Beſitz einer anfebnlichen Infel 
im mttellaͤndiſchen oder im adriatiſchen Meere 
erhalten. Hohe - 
Der Kanonikus von Baſt hat zu Sotteghem 
Grab des Grafen Egmont entdeckt, was 
auch durch das Zeugniß des alten Chroniten⸗ 
Schreibers Strada beſtaͤrkt wird. 


Von der franzoͤſiſchen Grenze, 

f vom 29. Januar. . 

„Nach Pariſer Brieſen hat ſich die große 
Mehrheit der von der Deputirtenkammer nie⸗ 
der eſetzten Commiſſion, die den neuen Geſetz⸗ 
varſcglagz über die Verlängerung des Tabaks⸗ 
Monopols unterſuchen folt, 
Uängerung und für die im 


gegen dieſe Ver⸗ 
ahre 1821, wie 


cho {rüber be offen war, Zu erfolgende Ab⸗ 
chaffung ö 


dieles Monopols erklart. 


miſſion hat den berühmten Redner, Herrn 
Manual, einen der neuen Depulirten, zu ih⸗ 


„Paris, vo Jonuar. Fe 
Den Antrag des T n v nung, de 
Weriogs den Richelieu empfahl eie Lom 


rap, 
9 


tem Rapporteur ernannt, 


. 


S pet. 10%. 
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ſchwert 
an 140 


ie Com⸗ 


emein uber die große 
lle in den Kammern. 
e werken bis zum Ithui F — 
e leder der Kümmern ſpotten uber 
ieſe Unthätigkeit und Schlafſucht. Als Herr 
den Chauvelim über die nähere Beſtimmung des 
Rechts der Petitionen ſprechen ſollte“ fing er 
mit der Bemerkung an, daß die Sefſton ſchon 
beinahe zwei Monate fortdaue re, ohne ihren 
Anfang genommen zu haben; daß man auf alles 
warte, auf das Budget, auf die verſprochenen 
Einrichtungen, auf die angekuͤndigten Erwei⸗ 
texungen von Frtiheiten und Rechten, und daß, 
be dieſer allgemeinen Steckung, Herr Dumei⸗ 
let Dank verdiene, wenn er die Frage aufs Ta⸗ 
pet brächte, ob man Petlttonen einreichen vüsfe 
und wie? — Das Reſultat der Apſtimmung 
über dieſe Frage war, daß die Petitionen von 
den Deputirten nicht beſond ter empfohlen, daß 
über ihren Erfolg bei den Mimiſtern nicht von 
der Kammer ns geber int Feuille⸗ 
40 1 Mil ſllede der Kemmer zu⸗ 
e ng det Kommiſſton, ber Inhalt ver Pe⸗ 
Kann Mane des Einrergersufge 
u * u» 5 n 1978 1 9 8 l 3 
15 Se een e eee, hier ange⸗ 
10 e 5 
ge e den! eichiſchen Staaten 
A es von Sete ee 
2 r he 


K en 


et Jesmal 3 Tage vor der Berichts⸗ 


and der Verbannung zu betreiben, und für den⸗ 
feinen die Erlaubniß zur Ruͤckkehr nach Frank⸗ 

Man verſichert, der Comité der Wechſel⸗ 
mäckler habe beſchloſſen, daß kuͤnftighin alle 
Mitglieder dieſer Corporation ſich ſtreng an den 
Artikel des Reglements balten ſollen, welcher 
fie verpflichtet, die Namen der Kaͤufer und Ver⸗ 
kaͤufer bei allen ihren Operationen anzugeben 
und in ihre Regiſter einzutragen. Die letzteren 
ereignife mit den Übertiiebenen Fonds⸗Specu⸗ 

ionen, wobei die Wechſelmäckler fo fehr zu 
Schaden gekommen, ſcheinen dieſe Maaßregel 
veranlaßt zu haben. 


379 
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von 300 Millionen Franken und zahlte 15, 


im Krank reich Geiſtlicher mar, 2 
Die Spaziergänge in ven elyfaͤtſchen Betten 
— 5 nun mit Baͤumen bepflanzt und ver? 
beſſert. 8 i 
In Verſailles fpielte ein Garde duͤ Corps mit 
einer, wie er glaubte, ungeladenen mel 
ſetzte ſie ſich in den Mund und druͤckte vierm 
los, doch ohne Erfolg. Endlich ſogte er 30 
einem Maͤdchen, das ihn abzuhalten ſtrebte, nun 
will ich wich ermorden; ſte wellte entflietzen, ein 
anderer Garde duͤ Corps haͤlt ſie aber feſt, je⸗ 
ner ſchnappt wieder den Hahn ab und ſireckt die 


Man erwartete dieſer Tage einen Zweikampf Fliehende todt zur Erde. 


iſchen dem General Donadieu und dem Gene⸗ 
Dejean, den er in einer großen Geſellſchaft beim 
Pihifter der auswärtigen Angelegenheiten be⸗ 
leidigt hatte. Allein er bat ſchriftlich um Ent⸗ 
ſchuldigung und reiſete unmittelbar nach Tours 


Ab. 1 * a A 
Generals Lieutenants, die nicht in Thaͤtig⸗ 
keit geſetzt find, aber doch dazu berufen werden 
Jönnen, erhalten jaͤhrkich 15,000 Fr., Mares 
chaux de Camp 10, 00 Fr. EL DIR: 
Die Deputirten des oberrheiniſchen Drpartez 
ments haben gemeinſchaftlich bei der Regierung 
auf die Zurückberufung des Baron Felix Depor⸗ 
tes angetragen. Er war in jenem Oeparte⸗ 
ment 12 Jahre Regierungs⸗Praͤfect, und gewann 
ſich durch Rechtlichkeit und Mil ze Achtung und 
Liebe. Der Schritt erregt hier großes Aufſehen 
und wird wahrſcheinlich Nachahmung finden, 
8 die Zuruͤckberufung aller Verbannten bes 
I 1 ern. k 1 
Herr Ouvrard, der auf Verlangen des öffent: 
chen Schatzes 1811 eingekerkert wurde, hat 
jet feine Freiheit auf den Grund des Geſetzes 
vom Jahre 6 erlangt, wornach alle wegen. 
Schuld verhaftete nach fuͤnf vollen Jahren ent⸗ 
zaſſen werden. 
Bei einer hier Statt gebabten Verſteigerung 
wurde die marmorne Bildſaͤule von Madame 
Laͤtitia Bonaparte um 30,000 Fr. für Rechnung 
des Herzogs von Devonſhire zugeſchlagen. Dieſe 
Bild faͤule, fo wie die Napoleon Bonapartes, 
welche der Herzog von Wellington von dem 
Prinz⸗ Regenten erhalten hat, ſiad Werke des 
verühmten Canova. a 
Nach de Pradt hatte der katholiſche Klerus 
im Ausbruch der Revolution ein Einkommen 


Wir geben hier noch eine Stelle aus den Me⸗ 


mör.en oßer Materialien eines beruͤbmten Man⸗ 


nes“) (Man ſehe das vorige Stück die ſer Zeit.)? 
„Bonaparte und Lucian hatten eine hefeige Uns 
kemepung.ing. Gatten P4R Tadl 
burg. Lukian verließ nun feinen Bruder, u 
dieſer trat in den Pallaſt, ging in ein Hinter 
zimmer und forderte Boulllon⸗ Gallert und 
Kaffee. Ein junger Küabe, dem er wohlwollte, 
brachte ihm bei es. B. lag mit beiden Ellen⸗ 
bogen auf dem Tische, beide Faͤuſte auf den 
Augen. Nehmen Sie doch, (Prag der Kaabe/ 
es wird Ihnen wohl thun. ‚Dept emerkte ihn 
B. — Biſt du nicht aus Gonefje — Nein, Sire, 
aus Pierre « file, — Wo deine Eltern eine Hütte 
und ein paar Morgen Landes befigen? — Ja 
Sire. — Dort iſt cas Gluck zu Hauſe! ſeufzte 
B. Bald darauf brachte man ihm das bekannte 
Schreiben, welches mit den Worten ſchloß! 
„Danken Sie ab!“ Er zerdrückte es mit den 
Händen, ſprach über den Inhalt mit Baſſano 
und Regnault, fragte erſteren um Rath, dieſer 
wieg. — Ich weiß was Sie fagen wollen, 
verſetzte ſchnell B. — Jetzt meldete man den 
General G. S. C. — Der Mann hat mich feit 
5 Jahren nicht geſprochen; was will er? may 
a 77 4 ne General trat ein, und 
. er B. wieder verlaſſen, als dieſe 
8 danke ab.““ e 8 2 
*) Diefe Schrift iſt unter dem Titel: Memeire® 
et anecdotes gur la dour de Napoleon 0 
naparte, 5; (dition frangaise aveo re 
tralts. g. Belgique 1816. in der W. G. 
Kor nſchen Buchhandlung broſchirt für zwe 
Nthlr. Courant zu bekommen. N 
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Mitglieder, fo daß damals der 1ögfte Katholik 


aſtes von Luxem⸗ 
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I, Aus Italien, vom 26. Januar. 
— Iten d. M. erfolgte zu Neapel das Ab⸗ 
6 un des geweſenen Königs von Spanien, 
Sarls IV, Ein leichter Anfall von Gicht ver⸗ 
Ichtinirterte ſich in Kurzem ſo, daß er an er⸗ 
wahntem Tage, nach Empfange der heiligen 
Skabſaeramente, der Krankheit unterlag. Sein 
„Druder, unſer König, und die ganze Fönigliche 
Val find dadurch in die tiefſte Betruͤbniß 


Dei der Beendigung der Königin von Spanien 
zu Rom folgten uͤber 3000 Geiſtliche, Prieſter, 
Monche, Kloster und Lapen⸗Bruͤder, jeder 
zit einer brennenden Kerze. Vom Tage des 
uſterbens bis zur Beiſetzung find taglich 360 
celenmeſſen geleſen Werden 1 
In zer Poleſine find viele Perſonen als Car⸗ 
bondart aufgehoben und nach Vegedig geführt 
worden. ekanakl ch ſind alle geheine Geſel⸗ 
ſchaften in Oeſterreich verboten? ?, 
Der Groß Kämmerer von Italien, Graf 
Ladbia, iſt am 23. Decbr. v. J. zwiſchen 7 und 


do Uhr Adends, in Verona v'rſchwunden, ohne 


daß nian bisher die mindefte Spur entdeckt 
1 babe, wohin er gekommen. e ai 
In einem Schreiben ang Palermo vom ıflen 
d. M. in der roͤmiſchen See heißt es: 
den wurden in den verfloſſene Er en einige 
Perſonen verhaftet, die vermuthlich zur Secte 
der Carbonari gehören, Der vornehmſte dar⸗ 
— iſt ein armer Dichter (miserabile 
te). ““ er 
Zu Rom taufte am 13ten d. M. der Cardinal 
Alta in der St. Ignatiuskirche den erſten Rab⸗ 
er von Jeruſalem, Leo Labe, 41 Jahre alt, 
der als einer der vorzuͤglichſten Lehrer der juͤdi⸗ 
Men Reli ion angeſehen wird, und To Spra⸗ 
chen verſtehen ſoll. 
In einem Schreiben aus Algier vom 28. De⸗ 
dender heißt es: „,Die algieriſche, nach London 
bestimme Amvaſſade, die zu Mahon Qua: an⸗ 
taine halten und von einem engliſchen Schiffe 
argebolt werden ſollte, befin et ſich ſeit gerau⸗ 
mer Zeit daſelbſt, obne abgeholt worden zu 
epa. Dies ſetzt den Dey in einige Verlegen⸗ 
it. — Die Peſt hat hier faſt ganz aufgehört. 


— 


1 
T 


derlande ein großes Mittagsmaßl gegeben, del 


welchem auch die Mar quiſe Haſtings gegenwaͤr⸗ 
tig war, welche im Begriff iſt, mit ihrem 
Sohne nach Indien abzugeben. 
Lord Liverpool kuͤndig'e am 2gften d. M. im 
Oberhauſe an, daß er keine Bill, um die Zah⸗ 
lungen der Bank länger auszuſetzen, einreichen 
werde, hingegen werde er am 2. Februar anf 
ein Ausfhuß wegen Angelegenheiten det Ban 
a ragen, 2 ? ur 
Die Parlaments - Verhandlungen haben ſich 
im Laufe der Woche größtentbeils auf das 
Syſtem der Bank⸗Noten beſchraͤnkt. Aus 
Poccsmouth wird gemeldet, daß eine große 
Zahl der vom Jahr 2817 und ein Tbeil der vo 
Jahr 1818 datuten Noten nachgemacht fin 
Doch iſt die ſes noch nicht voͤllig aufgeklaͤrt. 
Am Sten d. M. iſt an das Zollhaus eine Ver⸗ 
fuͤzunz der Schat⸗Kammer ergangen, daß Do 
nen, gleich Weizen, in Zukunft frei von Zoll 
eingeführt werten konnen. Die ſchon erhoben 
nen Zoͤlle ſollen zuruͤckgegeben werden. 
Der Praſident der Handelskammer hat im 
Parlamente auf die wegen der Kornbill ihm 
vorgelegten Fragen bemerkt? daß man förmlich 
übereingekommen ſey, das Geſetz beſtehen Ju 
laſſen, und daß die Miniſter ſich jeder vorzu⸗ 
ſclagenden auf Beſchraakung des auswaͤrtigen 
Kornhandels r traͤ rt igſt 
wi erſetzen wuͤrden. Die Mehrheit des Hauſes 
gab ihm Beifall. W * 
Der Kanzler der Schatzkammer hat auf die 
ihm vorgelegte Frage geäußert: daß er keine 
Urſach zu haben glaube, in dieſem Jahre neue 
Anleihen zu machen. a 
Die Bill, welche dem Herzog von Porck die 
Sorge für die Perſon des Koͤlaigs uͤvertraͤgt, 
iſt im Oberhauſe angenommen worden. ie 
Krankheit des Lord Caſtlereagh hat verurſacht, 
daß dieſe Sache, ſo wie die Erneuerung des 
Finanz⸗Ausſchußes, im Unterhauſe noch nicht 
vorgekommen. 
Der Erzoerzog Maximilian wohnte der 


e 21ſten bei, als die 
oͤnigl. 


Rede verleſen wurde. f 
Nach einigen Blaͤttern duͤrfte es um die Ju⸗ 


Der letzte, der vor 14 Tagen daran ſtarb, war welen, welche der Nabob von Arkot der vers 
"ein Jude. 


RM London, vom 30. Januar 
Der Regent hat 5 


von Frankreich, 


vorgeſtern den Geſandten 
Spanien, Portugal und Nie⸗ und ob ſie im letztern Fall aber dieſelben zu 


ſtorbenen Koͤuigin geſchenkt, zum Prozeß kom⸗ 
men, weil es ungewiß ſey, ob dieſelden ihr 
pe ſoͤnlich oder als Königin zugedacht wurden, 
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Gunſten ihrer Tochter zu verfügen befugt gewe⸗ daß dieſes Unternehmen gegluͤckt ware, drückt 
ſen ſey? N ſich vie Times folgendermaßen aus: „Wir 
Als vor Kurzem Lord Erskine an der Tafel ben die eigentliche Staͤrke dieſer Expediti 
des Prinzj⸗Regenten ſpeiſte, wurde ihm fo Übel, und auf welche Art es derſelben gegluͤckt 
daß ihm zur A er gelaffen werden mußte. Es dieſe Helsenthat auszuführen, noch nicht 
iſt die erſte Krankheit von Bereutung, die den Erfahrung bringen konnen; es iſt uns bis) 
Jojaͤhrigen Greis befallen hat; er iſt ſchon voͤl⸗ ein Raͤthſel, woher ſolche gekommen iſt, — 
der 


lig hergeſtellt. f wo ſelbige eigentlich ausgeruͤſtet wurde, 
Am 21. December ward zu St. Petersburg wohin fie mit ihrer Beute geeilt ſey. Ole 
in der daſigen engliſchen Capele ein feierlicher Martiniquer Nachrichten ſagen nichts von 
Trauerdienſt für unſere verewigte Monarchin Art und Weiſe des Angriffs, ob der Sieg zu 
gehalten. 8 | Lande oder zu Waſſer erfochten, ob die Gärni⸗ 
In Mancheſter ward juͤngſt eine Verſammlung ſon im offenen Felde geſchlagen, oder ob das 
der Buͤrgerſchaft gebalten, um eine Bittſchrift brittiſche Admirals⸗ Schiff gefunfen und der 
an das Parlament, wegen Abſchaffung der Admiral ſelbſt gefangen genommen, oder ob 
Korndill zu berathſchlagen. Vorzüglich glaͤnzte vielleicht die Bonapartiſten in der Nacht er⸗ 
Dabei Herr Hunt, hatte aber das Ungluͤck, daß ſchienen und Sir Hudſon Lowe im Schlafe er⸗ 
die Rednerbuͤhne (Huſtings) zuſammenbrach haſchten. Alle dieſe intereſſanten Auseinandek⸗ 
und er mit mehreren ſeiner Freunde herunter⸗ ſetzungen muͤſſen wir mit Geduld erwarten, und 
* be Sie litten aber keinen Schaden, und um unſere Neugierde zu befriedigen, wollen 
Hunt wollte gleich das Fenſter eines Bierhau⸗ hoffen, daß bald mebrere Schiffe von Martini? 
fe befteigen und feine Rede fortfegen. Allein que ankommen, oder eine Proclamation von 
der Wirth erklaͤrte: er habe blos Erlaubniß Napoleon dem Großen jerſcheint: „Gegeben in 
Bier feil zu bieten, nicht Politik; jener mußte Unſerm Pallaſt zu Longwood“, worin er ſeinen 
alſo warten, bis die Buͤhne wieder aufgeſtellt getreuen Englaͤndern und Andern verſpri 
war. Hunt betrat fie aufs neue und feine Vor⸗ „daß die Kaiſerlichen Adler von Inſel zu Inſt 
ſchlaͤge wurden angenommen. * fliegen ſollen, bis ſie auf der Thurmſpitze bei 
Wie man aus Nordamerika ſchreibt, iſt die St. Pauls⸗Kirche in London ihre Ruhe fuchens’ 
dortige Regierung mit der ſpaniſchen wegen Ab Unlangſt hatten nordamerikaniſche Zeitungen 
tretung der Florida's wirklich einig, aber noch das Gerücht verbreitet, daß Unruhen in Bras 
nicht wegen der Grenzen von Louiſtana. filien, namentlich in Pernambuco, herrſchel, 
In unſerm Oſtindien berfcht großer Geld⸗ Neuere Nachrichten von da her zeigen, daß jen 8 
mangel; der Disconio war uber 9 Protent ger Gerücht unaͤcht war. Es wur den erſt noch ein 


ſtiegen. Peerſonen verhaftet, als Mitſchuldige des 
Nach Privatbrieſen aus Spanien zeigten ſich kannten Aufſtandes, der ſich vor einiger Zet 
auch in der Gegend von Segovia bewaffnete dort geäußert hatte. er: 


Banden und es ſcheint ſich demnach diefes Uns 
weſen auf der Nord: und Suͤdſeite rings um 
Madrit her zu verbreiten. 

Der General des Franziscaner⸗Ordens, Pas 
ter Cyrillo, welcher die ver ſtorbene Königin von 


Spanien aus Brafilien abholte, und erſt kuͤrz⸗ 


lich zum Grande der erſten Claſſe ernannt wur⸗ 
de, iſt in Ungnaſe gefallen, aus welchem 
Grunde, weiß man nicht. 

Die Sloop Lee hat plötzlich von Falmouth 

mit Depeſchen in See gehen muͤſſen; man 

glaubt nach St. Helena. — 5 

Ueber eine aus Martinique verbreitete angeb⸗ 


liche Nachricht, daß St. Helena angegriffen 


worden ſey, um Bonaparte zu befreien, und 


Herr Blanc, der als Commiſſarius nach 
abgeſchickt war, giebt die Zahl der Einw 
auf x, 200,00 an, von denen nur 800,000 f 
abhängige, die aber unter einander ſelbſt nich 
einig find, Die Parthei der Carreros ei 
für Democratie, die der Larrins, an dee 
Spitze der Director O'Higgius von kult 
Aofunft ſtand, fuͤr Ariſtokratie und Mili! 110 
Des potismus. Letztere ſiegte ob, und ließ di 
beiden Brüder Carreros hinrichten. Der Hau⸗ 
del von Chili wird auf 4 Millionen Dollars aan 


geſchlagen, wovon 2 den Enzlaͤndern, , 
Nordamerikanern, und 1 dem Freiſtaat! 


nos⸗Ayres zu Gute kommt. 
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Nachtrag zu No. 19. der Schlefifchen privilgieten Ztitung. 
. . Feuer rl 


„ Vermiſchte Nachrichten, terthanen ſey aber nun, daß an den äußeren 
m öffenstichen Stetter rue Unter Grenzen des preußiſchen Staats kein Unter⸗ 
dan ſchlechten Neujahrsmeſſen fep die letzte für ſchied gemacht werde, zwiſchen Waren, * 
dock die ſchlechteſte geweſen, und überhaupt für die preußiſchen Provinzen ſelb ſt/ oder fuͤr 

alles Gewerbe; denn die Stadt werde jetzt die von dieſen umſchloſfenen Länder anderer 
an den preußiſchen Zoͤlnern, deren Schlag: Färften beſtimmt find. Denn beſtimmt mußte 
aume nur eine Stunde von den Thoren entferat verhͤͤtet werden, daß nicht Lager von u 

Neben, gleichſam belagert, und ihr ſelbſt die verſteuerten Waaren mitten im pfeußk⸗ 

Zufuhr der täglichen Lebensmittel gefährdet zt. ſchen Gebiet ſich befanden, und die Gegend weit 
n . erinnert die Staats⸗Zeitung, daß die und breit mit einem Schleichhande 1 9 87 


delsſtraßen nach Leipzig, aus den Hanſe⸗ ſchwemmten, der olles rechtliche Gewer ö 
dten, u. Rußland und Polen, ſchen tängfi benachbarten preußiſchen Staaten zerſtörte. 
ch preußiſches Gebiet geben; bloß die Straße Auch könnten ja die Regierungen der f 

dacd Frankfurt am Mayn berühre erſt ſeit drei ſchloſſenen Laͤnder den Weg der Unter handlu 
Jabren die preußische Grenze bei Naumburg, gen einſchlagen, und man dürfe vertrauen, dal 
m e aber bier mit einem forgeringen Umwege zu Preußen, weit entfernt auf der ra N 
zmtahren iſt, daß Preußen es nie wagen darf, Völkerrechts (das jedem unabhangigen Staat 
Ner betraͤchelich! Zoͤlle oder laͤſtige Controllen verſtattet, zu beſtimmen, unter welchen Be⸗ 
zuführen. Da nun das preußiſche Zollſyſtem dingungen fremde Waaren durch fein Gebiet 
Grllich gemildert worden, 5 iſt auch der geführt werden können) zu beſtehen, gern die 
roß handel nach Leipzig nicht erſchwert, naͤbern Verhaltniſſe erwaͤgen werde, die es mit 
fonzern gegen ſonſt vielmehr erleichtert; die feinen Nachbarn verbinden; daß es namentlich 
ve Verforgung des Kleinhandels erforders jeden Anſchein einer unbilligen Benutz ung der 
ichen Lebensmittel 2c. aber geben völlig abs notürlichen Nachtheile eingeſchloſſeuer Länder, 
adenfrei Über die Greuze aus und ein. durch das Anerbieten einer voltfiändigen 
Wah derekleine Verkehr mit der Stadt auf den Entſchaͤdigung für die Steuern ri r 
n echenmärkten werde kaum geftört, weil Fleis werde, die es in der That nut als Nothwehr 
a Quantitaͤten völlig fieuerftei find, ſo daß gegen den Schleichhandel erhebt. (Außer dem 
155 wohlhabende Bauernfamilie in den preis Anhaltſchen liegen im Umfang des öſtlichen 
Kissen Grenzbörfern ihren ganzen Bedarf an ae Staats die ſchwerinſchen Dorfer 
fine Syrop, Roſinen, Gewürze rc. völlig Netzeband und Rochow, das braunſchweigi che 
wöch el bezieben rann, wenn fie einmal Amt Kalmörden, die weimarſchen Aemter All⸗ 
ge tlich den Leipziger Markt beſchickt. ſtaͤdt und Oldiesleben, die untere Grafſchaft 
been ſo beantwortet die Staats⸗Zeitung die Schwarzburg und das gothaiſche Amt Volkes 
in Anz „freimüthigen Wort eines Deulſchen rode, deren geſammte Bevölkerung hoͤchſtens 
Eh ubalt“ über die Verbrauchſteuer, welche 1 Einwohner betragen dürfte.) 


kußen auf die für Anboltſche durchgebende 28. Januar verweilte die ruſſiſche Kai⸗ 
ſche tan gelegt ‚ erhobene Klage. Das Anhalts ſerin zu Königsberg und die erhen Autoritäten, 
lee faſt ganz vom Preußiſchen Gebiet um wurden zur Tafel gezogen. Auch am Morgen 
Kuni n; alle Erzeugniffe ſeines Bo ers und des agſten war das Schloß prächtig erleuchtet, 
kenne geben, hne ale Abgaben und Un: und halb 9 Uhr fetzten Ihro Majefiät die Rriſe 
n chen ins Preußiſche; es bezieht aus Dies nach Petersburg fort. Ri DER 
ſehun, en ſo frei ſeine Beduͤrfuiſſe. Nur in An⸗ Der verſtorbene daͤniſche geheime Staats⸗ 
ug des Salzes und Braunteweins ſey man Miniſter c., Graf von Moltke, hat durch 
Naeh c Reine. Eine nothwendige feine teſtamentariſche Dis poſition unter ande rn 
fer Gleichſtellung mit preußiſchen Uns folgende Legate geftifiet? ) ein Capital von 
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60,060 
en 7 


374 Vo 
bir. für die Uniperſttaͤt zu Copen⸗ terzeichnet: 
1 10,000 Riblr. für die Maler- Aka⸗ er 


„Die Untegeichnel ve ichen 
daß fe Ae, e auf 


demie; 3) 150,000 Rthlr. für die Kinder koͤnigl.“ der Straße als auf den Spagiergängen bei der 
Beamten; 4) 15, 0 Rihlr. zur Belobnung Stadt, ſich der Begrüßung durch Abu 
fuͤr Schullehrer und Schülers 5) 15, 00 Rthlr. Hutes gegen Jeden Cfürſtl. Perſenen aus genen 
zu Grun dverbeſſez ungen; 6) 20,000 Athlr, für men) ganzlich enthalten, und nicht anders als 


die Herlufshelmer Schule; 7) 114, 063 Rthlr., 


durch Beruͤhrung des Hutes mit der 


wovon die Zinſen den Lebnsgrafen der Grafſchaft grüßen wollen.“ 1:3 ie 
Bregentved zufellen ſollen; und 8) 500,000 Aus Bartfeld (in Ungarn) ſchreibt man vol) 


Ktblr., wevon die Zinſen den Lehnsgraſen ge⸗ 
dachter Graſſchaft, welche Deftendenten des 
Verſtorbenen find, zufallen ſollen. 
Wie man ſagt, duͤrfte der Prinzj⸗Regent von 
England kuͤnftigen Sommer nach Carlsbad kom⸗ 
men, um die Brunnenkur zu gebrauchen. 
Auch in Verviers haben ſich Luddiſten gezeigt. 
»Ein Franzoſe aus Sedan hatte eine neuerfun⸗ 
dene Tuchſcheerer⸗Maſchine, worauf ein einzel⸗ 
ner Arbeiter 80 Scheeren fuͤhren kann, und wel⸗ 
che man ſelbſt in England noch nicht hat anwen⸗ 
den Türfen, in Verviers aufſtellen und zum 


Verkauf anbieten. laſſen. Kaum wurden die 


Arbeiter dieſes gewahr, ſo hieß es: die Ma⸗ 
ſchine kann in jeder Minute 12 Ellen Tuch ap⸗ 
pretiren, wir find, alle an den Bettelſtab ge⸗ 
bracht, wenn fie eingeführt wird. Alle Welk⸗ 
leute hoͤrten am 20. Januar zu arbeiten auf, rot⸗ 
teten ſich um die Maſchine zuſammen und zer⸗ 


trümmerten fie, ehe die Gensdarmerie bei der 


Hand war. In der Wuth beſchloß auch das 
gereizte Volk alle andern Maſchinen zu zerſtö⸗ 
ren; — Maire von Verviers hatte dieſes 
teigniß vorausgeſehen, nach vuͤttich um Huͤlfe 
geſchrieben und die Luͤtticher Gendarmerie traf 
noch zu rechter Zeit ein. Es iſt von beiden 
Stiten Blut gefloſſen; 4 Menſchen find ſchwer 
verwundet worten. Der Eigenthuͤmer der 
neuen Maſchine hatte ſich gleich im erſten Au⸗ 
genblicke aus dem Staube I t, ſonſt würde 
er von dem Volke in Stuͤcken lerriſſen worden 
ſeyn. Die Ruhe iſt zwar ſeit Kurzem hergeſtellt; 
allein die erſten Fabrikanten, die Eigenthuͤmer 
von Maſchinen find, haben noch Militaltwache 
in ihren Haͤuſern und Fabrikgebaͤuden. Wären 
die Luͤtticher noch einige Stunden länger ausge⸗ 
blieben, ſo haͤtte der raſende Poͤbel auch alle 
andere Spinn s und Scheermaſchinen zertruͤm⸗ 
mert und die Gebäude in Brand geſieckt. 
Eine ſehr große Anzahl Einwohner der Stadt 
Oldenburg bat nachfolgende Vereinbarung un⸗ 


21. Januar, daß es daſelbſt ſehr viel Schn 
iebt, und auf der polniſchen Grenze ſoll e 
och liegen, deß mehrere Dörfer ganz verſchnelt 

ſind, und nur bie Daͤcher hervorragen. 


Die Verlobung unſerer Tochter mit dem 
niglichen Lieutenant des 22flen Infanterie⸗ 
giments, Herru v. Wunſch, geben wir 
die Ehre hiernnit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Keslovagura den 1. Februar 1819. 

Johann v. Schal ſcha, Landes⸗Ae 


Beuthner Kreiſes. 5 
Marie v. Schal ſcha, geb. v. Bug 
kovskp. 2 


5 5 5 a 
In Bezug vorſtehender Anzeige empfehlen | 
| Aria 


wir uns unſern Freunden zum ferneren 
Wohlwollen. OT a 1 
Kos lovagura den 1. Februar 1819. 


Frh. v. Wunſch, Lieutenant im 
zaſten Infanterle⸗-Regiment. 


Die am Zten d. M. erfolgte glückliche Ent, 
bindung meiner Frau von einem Sohne gebe ich 
mir die Ehre meinen Verwandten und Freundel 
ergebenſt anzuzeigen. 22 

Hermsdorff bei Groß⸗Glogau. 52 

v. Rochow, Lieut, außer Dienſt⸗ 


2 Meine Frau iſt heute Abend um balb-7 up 
von einem Sohne glücklich entbunden worden⸗ 
Dittmannsdorf den 6. Februar 1819. 4 
Hoffmann, Paſtor- 

Am 7ten d. Mittags um 124 Uhr gebar m 
im sten Wochenbett den Iten gelangten AN) 
af 


meine gute Frau Amalie, geborne Pa 
muntern Knaben. Dies meinen verehrten 
e 80 Pac ; 2 
eobſchüͤtz den 8. Februar 1819. 
Koſchͤͤbky, Zen Readank⸗ 


di 


Die heute Morgen zwar ſehr ſchwere aber 


7 


em geſunden Knaben zeige ich hiermit 
en auswärtigen Freunden und Anverwand⸗ 
82 85 an. Nattibor den 7. Febr. 1819. 
Der Königl. Poſt⸗Secretair Raquet te. 


2 4 
ER 


5 Den Sten dieſes trennte uns hier der Tod um 
dude Nachmittags von unſerer lieben Tochter, 
Git ſt geliebten mit Ihr 34 Jahr verehelichten 
5 M. in, und unſerer voll Liebe angebeteten 
Faller und Groß⸗Mutter, ver verehelichten 
8 pin von Stillfried, gebornen Eveline 
don Tluck auf Lißeck, nach vieljährſgen Leis 


den und. 

h Jahre Ihres beſten Lebenswandels. Sie 

t außer ung viel Freunde durch Ihr edel 

wohlthatiges Benehnien. Unſer Schmerz iſt 
Menlos. Dies melden wir allen Verwandten 


x 


2 
2 
Wu 

uml 


reundſchaft, 
edauern, da dies nur ſchmerzlichſt allen 
„ mit Ihr bald dort vereint zu ſeyn, 
euert. Liſſeck den 5. Februar 1819. f 
* Sr 25 Tluck der Vater im gaflen 
= ahre. aa 
Der Landes⸗Aelteſte Moritz Freiherr 
gi von Stillfried, als Gatte. 
Jiuſtina verebelichte von Garnier! 13 
Nina verehelichte von Stengel, Ai 
als 
Schwieger⸗ 
Soͤh 


Anton ! der. 


Eveline 
Joſeph von Garnier, 
als Enkelkinder von den 
; niers. 5 


Der Landes⸗Aelteſte Moritz 
4 von Stengel, 
N rie 7 
Fedor 
8 Moritz 
men wir th 1 e 
wand eil 
üb de d 


Gars 


FÜHL der tiefſten Webmuth wide 


55 aun 11 Uhr erfolgten Ableben des Koͤnigl. 
6 — bag bebe „Buchhalters, Herrn Johann 
62 Jahren 
Eden der 
ſch uſten. 
a lummerte d 
ud unbeſcholt 


1 Monaten und 9 Tagen, an den 
aſſerſucht, und hinzugetretenem 
Schon hienieden genoß der Ent⸗ 
en ſuͤßen Lohn gepruͤfter Tugend 
ener Rechtlich teit, denn in iller 


erfolgte Entbindung meiner guten Frau 


zuletzt zugeſtoffenen Waſſerſucht, im 


reunden; empfehlen uns zu Wohlwollen 
mit Bitte und Schonung 


ne.. 


theilnehmenden Freunden und Ver⸗ 
u die Anzeige, von dem, am Sten d. M. 


sſchmann, in einem Alter von 
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Ergebung und mit der vol kemmenſten Seelen⸗ 
uhe gab er uns nur 3 Standen vor feinem Hin⸗ 
iden den väterlichen Seegen, und nabm von 
uns den zaͤrtlichſten Abſchied. Während einer 
Jojaͤhrigen Dienſtzeit hatte ſich der Vollendete 
durch treue und uͤnermuͤdete Er ag feines 
Derufspflichten das Wohlwollen und die Zu⸗ 
friedenheit ſeiner Vorgeſetzten, ſo wie die 
Freundſchaft und Achtung feiner ‚Umgebungen 
erworben. Seine Liebe und ſeine Vatertreue 
aber, bleibt unſerer wandelloſen dankbaren Ver⸗ 
ehrung und unſerer Thraͤnen ewig wert. 
Breslau den 12. Februar 1819. 
Maria Eliſabeth Loſchmann, geborne 
Wolff, als hinterlaſſene Gattin. 
Johann Auguſt Loͤſchmann, Königl. 
Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen⸗Buch⸗ 
halter, als Sohn. N 
Eleonore Juliane Henriette Löſchmann, 
erwittwete Lindner, als Tochter. 
155 4 \ 5 8 
Bene Lindner, als Enkelkinder. 
— Sophie Löſchmann, geborne 
2 Mentzel, als Schwiegertochteg, 
und 3 Bruͤder des Verſtorbenen. 


Unterzeichnete geben ſich die Ehe das am 
Aten d. M. erfolgte Ableben ihres Gatten und 
Vaters, des Koͤnigl. Rittmeiſters der Armee, 
Wenzel v. Paczensky er Tenc zin, bei⸗ 
derſeitigen Verwandten und Freunden ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, von Ibrer ſtillen Theilnahme 
ſich uͤberzeugend. £ i 
P. Wartenberg den 9. Februar 1819. 

Louiſe v. Paczensky, geborne v. Ra⸗ 

donitz, als Wittwe. Br. 3% 
Carl v. Paczensky, Premier⸗Lieut. 


im ıften Schleſiſchen Inf.⸗Regt., I 

Ernſt v. Paczensky, Capitain inf 

Herzogl. Braunſchweigſchen Dienften, ) 

Albert v. Paczensky, Premier $ 

Kent, im 28ſten Linien⸗Inf.⸗Reg. , 
Julie v. Paczensky, - u 

Charlotte v. Paczensky, geb, Bar⸗ 


rais, als Schwiegertochter. 
2 13. II. 6. D. 11. 
— ——— — 
B. 16. . 5+ B. A. III, 


* 5 8 37 * ae 4 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, wilh. Gottl. Korn!“ 
J f!!! 
Bieianütsige ee der neuſten Zoll- und Verbrauchsſteuer⸗ Ordnung im, Preufifchälle 
7 ante, 8. e. 1 © Er gt 2 2 7 K I: 
Bifher’s Bemerkungen und Vorſchläge, betreffend die Preußiſche Staats ⸗ Verwallh 5 
und das Perſonal. 8. Bunzlau. a 5 N Em 20 ſol⸗ 
Geſchenk für Neuverehelichte, oder Enthuͤllung der Gebeimniſſe der Ehe. Ein Leſebuch 
fur junge und nicht junge Eheleute, welche ſich über alles, was die Schampaftit“ 
keit zu erfragen oft abhaͤlt, hier Raths erholen koͤnnen, entworfen von einem prak⸗ 
ktkeiſchen Arzte. 8. Pirna. Geheftet de "rg fgle, 
Schmalz, Enepelopädie der Cameralwiſſenſchaften. gr. 8. Königsberg. x Nthlr, 20 ol. 
5 Livres nouveaux. 8 Ri 
Almanach des modes et des moeurs parisiennes, suivi d'une desor'ption des caracteres 
des moeuts, des costudes et des danses espagnols. 3e année, 18. Paris, 4818 
broché Ä 2 Hthlr. 
Annales littéraires, ou choix chronologique des principaux articles de littérature insérés 
par Mr. Dussault dans le Journal des Debats, depuis 1800- 1817 incl., recueillis et 
publiés par Lauteur des mémoires historiques sur Louis XVII. 4 volumes. in- g. 
Paris, 1818. br. 1 10 Rthlr. 
Annuaire 8 au Roi par le bureau des longitudes pour Lan 1619. in- 18. Paris, 
we 1818. { . g g - Io Gr 5 
Archives historiques et politiques, ou recueil de pieces oflicielles, m&moires et mor- 
<ceaux hustorıques, inedits ou peu conuus, relatils a l’aistoire des ıge et ige sieelee 
par F. Schoeli. Tome ler. 'in-8& Paris, 1678. br. 2 Rthlr. 12 Gre 
a 


* > " - 3 2 “ ö - 5 
Getreide⸗ Preis in Courant. Breslau, den 11. Februar 1819. 

weitzen 3 Riolr. ⸗Sgl. 30“. — 2 Kthlr. 22 Sgl. 10 OD. — 2 Athlr. 15 Sgl. 5 O. 
Roggen 2 Kthlr. 2 Sgl. 10 D'. — 1 KAthlr. 28 Sgl. 10 D“ . — 1 Ktblr. 24 Sgl. 10 D. 
Gerſte 1 Rip. 17 Sy. 5 O'. — 1 Ktolr. 15 Sgl. 5 D'. — 1 Kthlr. 13 Sgl. 5 D.. 
Safer 1 Kthlr. 6 Srl. 7 D'. — 1 Kthlr. 4 Sgl. 10D “'. — 1 Kthlr. 3 Sgl. 2 O'. 
—— U—U—ä—— — — — 
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82 ‚ Unterrichts: Ankündigung für Nichtſehende. 

Die guͤnſtige Aufnahme, welche unfer, dem Schleſiſchen Vaterlande bekannt gemachtet / 
Unternehmen einer Unterrichts > Anftalt fuͤr Verblindete gefunden hat, ſetzt uns in den Stand, 
dieſe Auſtalt mis Aıfang Marz zu eröffnen. Es konnen ſich alſo diejenigen, welche für Nicht⸗ 
ſehende, bie in Breslau wohnen, einen freien Unterricht in Handarbeiten oder Schulkenntniſſen, 
wie er ihnen angemeſſen iſt, wunſchen, in der oorläufig gemietheten Wohnung: Hintergraben 

Nr. 1330, bel dem Blincen⸗Lehrer Herrn Knie früh von 8 bis 10 Uhr melden, welcher e 
mit den Geger ſtanden des Unterrichts und den verſchiedenen Arten von Fertigkeiten, wozu 75 
weiſung gegeben werden fol, näher rn re wird, welches hier der Raum nicht geſtat“ 
tet. Jugleich forden wir auch diejenigen außer Breslau, welche Kinder oder Erwachſene unſt, 
rer Aanalt anzuvertrauen wuͤaſchen, hierkurch auf, ſich bei uns zu melden, um nach der an 
zahl der Anfuchenzen un ere Eintichtungen treffen und moͤglichſi Viele, ſo weit es unfere Mittel 
erlauben werden, die Wohlthat dieſer Anſtalt gemeßen laſſen zu Finnen, > - halt | 

Der Verein zur Errichrung und Verwaltung einer Blinden: Unterrichts Una 
1 a „ für Schleſien. 0 ER 


—— 2 
ER 


7 


3 5 
i Aufforderung zur Wohlthätigkeit. i ER 
Dei der großen Menge lee beiderlei Gefplesits, Erwachſene und Kinde“, welche 
in Ermangelung eines andern Unterkommens, und oft halb nackt, in das hieſige Amen und 
Arbeits Haus aufgenommen werden müſſen, fehlt es uns an Kleidungsſtuͤcken aller Art, 
um dem augenblicklichen Beduͤrfniſſe abzuhelfen. Es ergeht daher unfere fo ergebene als drin⸗ 
de Bitte an Ein hieſſges wohlthaͤtiges Publikum: alle alte abgelegte Kleidungsſtuͤcke und 
Bäſche, ſo geringe fie in eines Jeden Haus haltung ſcheinen möchten, als eine milde Gabe 
in das hieſige Armen⸗ und Arbeits Haus zu ſchicken, woſelbſt Hr. Buchhalter Schiller das 
% erſchickte gegen Quittung dankbar = S es A uns für die zweckmaͤßigſte 
erwend eſſelden forgen wird. Breslau den 9. Februar 1819. ; 
Vest IR NE Die Armen: und Arbeits⸗Haus⸗Adminiſtration. 


m 


(Bekanntmachung.) Vom ıstend, M. ab, treten alle bisher von ber Königl. Comman⸗ 

dantur theilt en freie Thor⸗ 5 außer Gültigkeit, und haben die Beſitzer 
er bis jetzt be ſtandenen Karten ſich vo und zwar am ten, z2ten und ızten d. M. auf der 

unterzeichneten Commandantur in den Nachmittage⸗Stunden von 2 bis 5 Ubr zu melden, um 
exe nach gleicher Form gefertigte Karten gegen Abgabe der fruher Ertheilten in Empfang zu 


nehmen. Breslau den 10. Februar 1819. 
as, . - : Königliche, Preußiſche Conmnandantur. v. Keſſel. 
(Auetions⸗ Anzeige.) 


„Bei der jetzigen Stadt⸗Leihamts⸗ Auction ſollen, unter andern vere 
fälfenen und noch zu verſteigernden Pfandern, auch eine Parthie verzinnter Stepermaͤrkſcher 
garen, als Steigebügel, Trenſen, Stangen, Kinnketten, Schnallen, Sporen, Schloſſer, 
ferner Engliſche Sattel, Schabracken, Tuche in ganzen Stücken und in Reiten, Caſimire, Feine 
kad, Fuß ⸗Teppiche, Cambrap, worunter vorzüglich ſchone Meubles Zeuge, Struck zu Bein⸗ 
lelidern, Merino Tücher, und einige ſehr ſchoͤne Doppelflinten und Piſtolen, den 18 ten, 
Toten und den darauf folgenden 25ſten und 26ften dieſes Monats an den Meiſtbie⸗ 


buen mit verkeuft werden; welches hiermit zur Kenntniß des Publici gebracht wird. Breslan 


Gus Vormittags um 10 Uhr anderweitig pro termıno lieitationis auf das Haus, Hof und 
8 
1 
1 


N 
Caafluß 
ebots vorgeladen werden, und hat der Beſitz- und Zablungsfäbige, Meiltbictende und Beſt⸗ 
keblende in term no peremtorio den sten März 1819, nach eingeholter Genehmigung 
Gel Gläubiger, die Adjudication, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf ein nachheriges 
0 


p ae ace nicht conſtirenden, Real⸗Praͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche 
ateſten 

nach erfol er Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit ſolche die quäſt. 
Geu Side betieſfen „ nicht weiter werden gehört werten. Und wird Überdies noch in An⸗ 
Dane der e Gläubiger die Warnung nach H. 35. Tit. 52. Th. I. der Gerichts⸗ 


ng ihre 
Pr! der Zuschlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loſchung 


— 3 ü 


Aer der Inſtrumenke, werde verfügt werden. Breslau zu St. Claren den aten 8e⸗ 


bruar 1819. 1 l l e, re,, 
(Edictaltitation.) Der aus Olbersdorff Frankenſteinſchen Kreiſes in Safe 970 805 
Landwehrmann Anton Koͤpper, welcher bei Organiſation der Landwehr zum zten Landwehr⸗ 
fanterie⸗Regiment und deſſen Frankenſteiner Bataillon ausgehoben, e Verſicherung des 
Unteroffiziers Paͤzold im Jahre 1813 bei Culm bleſſirt worden, und ſeit dieſer Zeit keine Nac 
richt von ſeinem Leben und Aufenthalte mehr gegeben hat, ſo wie deſſen etwannige unbekannte 
Erben und Erbnehmer, werden nach dem Antrage feiner Schweſter Beate verehelichten Gartner 
Seidel zu Olbersdorff hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
27. Februar 1819 anberaumten Termine ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich allhier zu melden, 
widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß gedachter Anton Köpper für todt erklaͤrt, und fein 
ſaͤmmtliches Vermögen ſeiner ögenannten Schweſter, als legitimirter naͤchſten Erbin, ausge⸗ 
antwortet werden wird. Dferetuca Frankenſtein den 43. November 1818. * 
3 Koͤnigl. ni Frank ⸗Silberberger Stadt⸗ Gericht. 
(Edictalcitation.) Auf angebrachte Scheidungs⸗Klage feines Eheweibes Marie Eliſa⸗ 


beth Gierken, gebornen Ackermann, zu Guhlau Kübenfchen Kreiſes, wird der vormalige Colo⸗ 


niſt Johann Gottfried Gierke hiermit vorgeladen, den ısten März 1819 Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt vor dem unterzeichneten Juſtitiario zu erſcheinen und die Scheidungs⸗Klage zu beant⸗ 
worten, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß er in contumaciam der. böglichen Ver⸗ 
laſſung für ſchuldig erklärt, die zwiſchen ihm und feinent Eheweide bisher beſtandene Ehe gez 


trennt, und letzterer die anderweltige Verehelichung geſtattet, fo wie das Eigenthum der Co 04 | 


ſten⸗Stelle No. Xl. zugeſchrieben werden wird. Läden den 8. Deceuiter 1818. 4 
Das Adel, v. Bohlenſche Gerichts: Amt Guhleu. Wenni, Juſtitiarius. 


(Avertiſſement.) Das unterfertigte Königliche Stadt⸗Gericht macht hiermit oͤffenklich 


bekannt, daß in den zwiſchen dem Herrn Kaufmann und Senator Carl Weidinger und ſeiner 
Braut, dem Flaͤulein Emilie v. Dobſchuͤtz, unterm 28. September errichteten, den 27. Oc 


tober vom Hochpreisl. Koͤnigl. Pupillen - Eoliegio zu Breslau beſtätigten und unterm 21. 1 a 


cember pr. allbier verlautbarten Shepakten die hier unter Eheleuten obwaltende Guͤter⸗Gemei 
ſchaft und Erbfolge ausdruͤcklich ausgeſchloſſen find, auch die Braut Emilie v. Dobf wih 
bis zum 20. September 1822, ihrem 27ſten Jahre, fi) der Dispoſitionsfaͤhigkeit Äber i 
Vermsgen begeben hat. Neuſtadt den 12. Januar 1819. — * 


Königl. Präg. Stadt: Gericht. Hauenſchtld. 


(Subhaſtation.) Auf Antrog der Glaͤubiger zes verſtorbenen Bauers Michel Schmid ſoll f 


das von demſelben binterlaſſene, sub No. 51, zu Lindewieſe gelegene Freibauergut, welches auf 


1159 Rthlr. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſubhaſtirt werden. Hierzu find. Termine 
auf den 3. März und 7. April e. hier in Zuͤlz, und peromtorie am 11. Map c. im Orte Linde⸗ 
wie ſe anberaumt, wozu Kaufluſtige und Bietungsfaͤhige mit der Nachricht eingeladen werden, 
daß die Taxe in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in hieſiger Gerichts⸗Kanzley einzuſehen iſt⸗ 
Zuͤlz den 1. Februar 1819. a at 
Dos Gerichts⸗Amt der n Scholtiſey Lindewieſe. Hanke. 
(Guts⸗Verkauf.) Die Eigenthuͤmerin des Gaͤts Taſchenberg, die Frau Obriſt⸗Lieute⸗ 
nantin v. Platen, wüͤnſchet däſſelbe aus freier Hand zu verkaufen, oder auf 12 Jahr zu ver? 
pachten. Das Gus liegt ſehr angenehm, 2 Meilen von Brieg, 8 Meilen von Breslau, 3 Meile 
von tönen und 4 Meilen von Neiſſe und Oppeln. Es hat ein mafliveg Schloß, alle noͤthige 
Wu thſchalts⸗ Gebäude, zo dienſtpflichtige Poſſeſſionen, und ein an der Stiaße don Stre b 
nach Oppeln neu erbautes Bier- und Brauntwein⸗Urbar. Oer Flaͤchen⸗Inhalt beträgt nach d 42 
Charte 1519 Morgen 16 Ruthen, die Ausſaat in jedem Felde 250 Scheffel, die Wieſen praet- 
propter 250 Morgen. Die 130 Morgen große Wal dung beſtehet aus Eichen, Duchen, Ruͤſtenn 
und Eſchen; das Inventarium iſt in gutem Stande, und die lausemialpflichtige Se 
alljaͤhrlich: a) 12 Scheffel Saamen⸗Waitzen , b) 24 Schfl. Saamen⸗Korn, c) 84 Schl. 


Pr 
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Vorn, d) 34 Schfl. Brodt⸗Gerſte, e) 36 Schfl. Stein⸗Aſt, k) ein Speck⸗Schwein, g) zwoͤlf 
8 a0 unen, ae i) vier Ferkel, K) zwey Schock Eher, D i Risk. a Geld 
muß ubrigens ohne Mei ⸗ und Mahlgeld der Herrſchaft alles mahlen und ſchroten. Jede 
Pächter und Käufer ſtehet es frey, ſich an Ort und Stelle näher zu informiren, und ſich über 
alles die erforderliche Auskunft zu erbitten. Der Termin zum Verkauf oder Verpachtung iſt 
Bu den agſten März d. J. Nachmittags um 3 Uhr in dem am Naſchmarkt sub No, 2027, 
genen Haufe, eine Stiege hoch, angeſetzt; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Breslau den 27. Januar 1819. 8 b x 
„ . (Grundftüicke und Lohgerberei zu verfaufen.) Eine hieſige, ſehr vortheilhaft gelegene und 
oh! eingerichtete Gerberei, die ſich auch zu einem andern Etabliffentent eignen würde, iſt für 
nen ſehr billigen Preis und unter ſehr vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verfaus 
fen. Das Nähere iſt bei dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Münzer auf der Kupferſchmiede⸗ 
gaſſe im Crucifix zu erfahren. g 
„Scholtiſey⸗Verkauf.) Eine in der Gegend um Schweidnitz belegene Scholtiſey, mi 
245 Scheffeln guten tragbaren Acker, circa 200 Morgen ſchoͤnen Buſch, worunter das ſchoͤnſte 
Funde Binlänglichenn Wieſewachs, Brau⸗ un Branntwein⸗Urbar, in gutem Bauſtand bes 
lichen Wohn⸗ und Wirtoſchafts Gebäuden, fo wie auch untadelhaftem todten und lebendigen 
Ndentaris, iſt zu verkaufen, jede Stande in Augenſchein zu nehmen, und in Kauf⸗Unterhand⸗ 
gen zu treten. Das Nähere, wie auch der Ort ſelbſt, iſt bei unterzeichnetem Commiſſions⸗ 
Du. eau zu erfahren. Schweidnitz den 10. Februar 1819. N Gampert. 
Gum Verkauf) ſtehen wei Zuchtſchweine und ein Eber, ungariſcher Race, zweijaͤhrig, 
beim Wirthſchafts⸗Amte zu Groß⸗Racke, unweit Huͤnern, im Trebnitzſchen Kreiſe. 
„(Für Schaͤſerey⸗Beſitzer.) In den Gütern der zur Herrſchaft Kozmin und Radlin 
Khörigen Vorwerken iſt für dies Jahr eine bedeutende Quantität Sprungſtähre und Mutter⸗ 
Haufe von ganz veredelter Race zu verkaufen. Kaufluſtige konnen fich dieferhalb bei unterzeich⸗ 
em Wirthſchafts⸗Amte melden. Briefe dieſer Art werden Fraueo erbeten. Kozmin de 


Febr. 1819. Hochgräflich von Kalckreuthſches Wirthſchafts⸗Amt der Herrſchoften 
15 n . Kozmin und Radlin. a Kirſchſtein. 
Ans 825 Nachricht.) Die von der Herrſchaft Manze ausgebotenen Mut terſchaaft 
ber au 6 ’ 


De Sir 8 a 80 bin baben b. Gottſchlinz. 
As zeige.) Friſche Gebirgs⸗Butter iſt billig zu haben bei ee 

"EBRiRL R — 105 ’ g 8 F. W. Neumann, in den Mohren am Salyringe, 
(Auſtern), friſche große Holſteiner, in Schaalen, erhielt mit letzter Poſt 
DR. N . f g 


a Hasche Heißen the Hufen erhielt mit” legte BR Heard 
N nzeige.) Friſche Holftein uſtern erhielt mit letzter Poſt ei Fe 
1 8 0 J. W. Stenzel, Oblauer Straße. 
Anzeige.) Friſche Holſteiner Auſtern in Schaalen find mit letzter Poſt angekommen, und 
au baben auf der aͤußern Ohlauer Gaſſe in der Weinhandlung des A. Buͤlcke. 
Lin Anzeiger)‘ Friſche große Holſteiner Auſtern in Schaalen, Acht fließenden Caviar, Poͤkel⸗ 
nenden, Elbinger Bricken, neue Hollaͤndiſche Vollheringe, in ganzen Tonnen, als auch Hei 
N Gebinden und einzeln, Pommerſche geräucherte Gänfebrüfte und Speckbuͤcklinge, offerirt 
in den billigſten Preiſen ' | : 
5 Ghriftian Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Straße. 
zeige.) Einem hochzuverehrenden Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter ganz erge⸗ 


(An 


| Flaschen vorzüglichem feinen Perl», Hayſan⸗ und grünem Thee, beſtem Jamaita, Kum die 
3 3 


16 und 20 Gr. Eour., extra feiner, mittler und ord. Chocolade von vorzüglicher Güte, das 
32 und 40 fgl. Münze, extra feinem Provencer⸗Oel, Sardellen, feinen und ord. Gas 
3 aunfehm. Wurf, Bricken, marinirtem und geraͤuchertem Lachs, ſchoͤnen feinen weißen 
aden⸗Nudeln, ſo wie allen feinen Gewürzen und Specerey⸗Waaren zu den billigſten Preifen. 
Desgleichen ſind auch alle Sorten ſehr leichter und wohlriechender lodſer Tonnen⸗Cnaſter das 
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„ zu 10, 12, 16, 20, 24, 30 fäl. Muͤnze, ſchoͤner Rollen⸗Portorico, und ein vor, 191 15 
N geſchnitt ener Bee Enaftes zu 40 fgl. und 2 Rthlr. Münze, mit ber Bei ber 
der prompteſten Bedienung, zu haben bei 1 n ne 
J. C. Klein, Stockgaſſe in No. 1996, dem goldenen Lamm gegenuber 
(Anzeige.) Gut brennende Zuͤndhoͤlzel das Hundert zu r Sgl. 6. D'., das Tauſend ln 
12 Sgl., dei Abnahme von 20,000 zu 11 Sgl. N. Münze, desgleichen Zuͤnd flaͤſchel das Dutzend 
16 Gr. Cour., find zu haben, Ohlauer Straße neben den 3 Kränzen, bei J. F. Weiß. 
(Handels ⸗ Anzeige.) Meinen geebrien Geſchäfts Freunden beehre ich mich hiermit 
nachrichtlich und ergebenſt anzuzeigen, daß ich dem Herrn F. W. Pesfch feel, Frau Wit tm 
in Berlin für die nächſte Frankfurts a. d. O. Reminiſeere⸗Meſſe den Verkauf meines daſelb 
zur Meſſe bringenden Lagers ſeiner, mittelfeiner und ord. Chalons, desgl. Serge, Rattine, 
Alapins, Caſimirs, Coitings oder Molle, Halb⸗Coitings, wie auch feiner, mittelfei 
und ord- Tuche, übertragen hahe, und unter meiner Firma beſorgen laſſen werde, Zuglet 
verſichere ich, daß ein jeder der Herren Ernkaͤufer, welche dieſelbe beehren werden, die 
und billigſte Bedienung er wird. 0 
f Wilhelm Muller, aus Bleicherode in der Graf ſchaft Hobenſtein. 
(Anzeige.) Capitalten von 3000 bis 4000 Rthlrn. werden zur erſten Hypothek in det 
adt geſucht. Ferner iſt wegen Veränderung ein großes Haus zu verkaufen, fo wie auch am 
inge ein zter Stock zu vermiethen. Näheres beim N 1 2 
- Agent Auguſt Stock, Meſſer⸗Gaſſe in No. 1733. 
(Eapitoliens A: zeige.) Gegen volkommene papillariſche Sicherheit auf dae und 
8 riefen gleich zu achten, find verschiedene Capitalien zu 6000, 8000 Rthlrn., größere und 
kleinere Poſten, auszuleihen. Hieruͤber giebt auf portofreit Briefe nähere Aus kunft ? 
Br - das Commiſſiors⸗Comptoir von C. F. Lorentz in Hirſchberg. 
ee ( Bekanntmachung und Bitte) Mit ven ſchmerzlichſten Empfindungen feben wir unt 
othgedrungen, hierdurch allgemein bekannt zu machen, daß uns am Sten d. M. unſere aͤlteſtt 
tochter, Ang uſte Amalie, 13 Jahie alt, verloren gegangen iſt, und daß alle erſinn⸗ 
lichen Bemuͤhungen, fie oder das dieſelbe etwa betroffene Schickſal aus forſchen zul nrogen, leider! 
vergebens geweſen ſind. Es bleibt uns alſo kein anderer Weg mehr uͤbrig, als Jedermann hierdurch 
fo dringend als ganz gebor ſamſt zu erſuchen, uns gegen Erstattung aller Koſten gefaͤlligſt Anzeige 
machen zu wollen, wenn Jemand von deren Aufentbaltsorte oder ihrem etwanigen Verhaͤngniſſt 
unterrichtet ſeyn ſollte; wobei wir noch bemerken, daß dieſes Kind mit einem grau ſtanellenen 
Ueber cock und ſchwarzen kalbledernen Halbſtieſeln bekleidet geweſen iſt. Breslau den 12. Fe⸗ 
bruar 1819. Die Thierarzt Fiſcherſchen Epeleute vor dem Ohlauer Thore. 
(Eingefundener Hund.) Ein kleiner ſchwarzer Spitz, der ſich ſeit einigen Tagen in dem 
Haufe No. 1411. auf der Altbüßer⸗Gaſſe eingefunden hat, kann dort eine Treppe doch vorne 
beraus vom Eigenthuͤmer abgebolt werden. 2 
Zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen) iſt ein Gewölbe, wie auch mehrere kleine 
a der Kupferſchmiede-Gaſſe im Bergmann. Das Naͤhere beim Eigenthuͤm 
gleicher Erde. Ba 
„Zu vermiethen) iſt am Ecke der Goldenen⸗Rade⸗ und Reuſchen⸗Gaſſe in No. 497. eil 
Gewolbe und eine Stube, nebſt Beigelaß, und auf Oſtern zu beziehen. Das Nähere iſt bei dem 
Eigenthuͤmer auf gleicher Erde zu erfahren. 8 N 
PR Pe vermieten) find große und kleine Logis mit Beigelaß in der goldenen Krone 
nge. 2 x 2 Por . 3 
u vermiethen) iſt termine Oſtern eine Stube für einen einzelnen Herrn, oder als Ab⸗ 
ſteige Quartier, auf der Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch bei dem Pr 
15 1 Deſtillateur Hauckol d. 
f PDeil as 
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Beilage zu No. 19. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
8 (Vom 13. Februar 1819.) i 


N (Bekanntmachung.) Es ſind ein Paar Wagen: Troddeln als wahrſcheinlich entwen⸗ 
et in gerichtlichen Beſchlag genommen worden, und fordern wir den bisher unbekannten Eigen⸗ 
mer derſelben hiermit auf, feine Anſpruͤche binnen 14 Tagen bei uns nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls über dieſe Troddeln nach den Geſetzen verfuͤgt werden wind. Breslau den 30. Januar 1819. 
5 Die Königliche Stadt» Gerichts Erintinal » Deputation. 
Ma (Subhaſtations-Patent.) Da der zur Kaufmann Johann Gottlieb Wienerſchen Concurs⸗ 
6 daſſe gehörende, mit No. 254. bezeichnete Antheil an der hieſigen Zucket-Raffinerie öffentlich 
erkauft werden fol, und die dieefälligen Bietungs⸗Termine auf den 27. Januar, den 
Maͤrz k. und den 26. Map 1819 angeſetzt worden find; fo werden durch gegenwaͤrti⸗ 
ges Proclama, wovon ein Exemplar bei der hieſigen Stadt» Gerichts » Regifivatur, das zweite 
aber bei der hieſigen Kaufmanns⸗Voͤrſe aus haͤngt, diejenigen hierorts reerpirten Kaufleute, an 
welche nach den Geſetzen der Sociekaͤt dergleichen Antheile nur verfauft werden koͤnnen, vorge⸗ 
aden, ſich in den obigen Terminen, und beſonders in dem letztern auf den 26. May 1819 
vorgehenden peremtoriſchen Termino, Vormittags um 11 Uhr, in dem Stadtgerichtlichen Sef⸗ 
ſlons⸗Zimmer vor dem hierzu geordneten Deputato Herrn Juſtiz-Rath Witte einzufinden, ihr 
ebos auf obigen Antbeil, deſſen Werth zeither mit 2400 bis 2450 Rthlrn. Courant bezahlt 
worden, abzulegen, und alsdenn zu gewaͤrtigen, daß ſolcher Antheil dem Meiſtbietenden durch 
as Ad judications-Erkenntniß zugeeignet, und ihm die diesfaͤllige Urkunde ausgehändigt werden 
wird. Decretum bei dem Königlichen Gericht der Stadt Breslau ven 22. September 1818. 
(Bekanntmachung.) Den 15. Februar dieſes Jahres ſoll der Muͤhlpforten⸗ Thurm 
gebſt einem Theile des rechts neben demſelben ſtehenden ſtaͤdtiſchen Gebäudes, mit der Verbinde, 
lichkeit des Abbrechens, im Wege der Lititation verkauft werden. Kaufluſtige werden eingela⸗ 
eu, ſich gedachten Tages Vormittags um ir Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufin⸗ 
den. Die Verkaufs » Bedingungen koͤnnen jederzeit bei dem Rathhaus⸗Inſpector Zülich eins 
geſehen werden. Breslau den 30. Januar 1819. N e 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt = und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
\ Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 5 a . 
(Edictalcitation.) Der im Jahre 1813 unter dem Major v. Borrwitzſchen Landwehr⸗Ba⸗ 
taillon geſtandene, und in demſelben Jahre in Duͤrr⸗Arnsdorf hinter Neiffe ausgetcetene Studr 
macher Johann Cbriſtian Ernſt, vom Schweidnitzer Anger vor Breslau, wird ad instentiam 
eines Eheweibes Maria Eliſabeth gebornen Gimmler hiersurch Öffentlich vorgeladen, ſpat' tens 
a termino den 17ten May e. a. Vormittags um 10 Uhr in unterzeichnetem Amte vor dem 
eputato Herrn Aſſeſſor Aſſig entweder perſoͤnlich oder durch einen Mandatarium zu erſcheinen, 
aue bleibenden Falls aber hat derfelbe zu gewaͤrtigen, daß, wenn er in dem angefetzten Termine 
weder perſoͤnlich noch durch eiren Mandatarium erſcheinen follte, die Ehe wegen böglicher Vers 
ung in contumiacıam getrennt, er für den ſchuldigen Theil erkannt, und der Klägerin die 
anderweite Verbeirathung in unverbotenen Verwandtſchafts⸗ Graden verſtattet werden wird. 
Urfundtich unter Unterſchrift und Beidruckung des gewöhnlichen Amts⸗Inſiegels. Gegeben, 
Breslau den 21. Januar 1819. N Statt: und Hofpital-Fandgüter- Ant, 
(Edictalcitation.) Nachſtehende, aus Kummelwitz gebürtige und im Fruͤhjahre 1813 als 
gef uten eingezogene, ſeit der Zeit Verſchollene, als: ı) Gottlieb Krauſe, der dem zıten 
fandwehr⸗Infanterie-Regimente zugetheilt worden, 2) Chriſtian Roͤmelt, der zum gehren 
Halaren- Regiment, welches damals in Oppeln ſtand, gekommen, 3) Gottlied Müller, 
elcher im J. 1814 bei einem Reſerve⸗Bataillon in Neiſſe, nachher aber beim „ten Schleſiſchen 
Manterie- Regimente geſtanden, 4) Gottlieb Hornig, der im Jahr 1813 unter bos 15te 
Schleſiſche Landwehr > Infanterie » Regiment gekommen, und im Lazareth zu Butzbach den 
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4. Januar 7814 geſtorben ſeyn fol, werden auf den Antrag der Verwandten hiermit worgeld‘ 
den, ſich binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem allhier auf den Sten May 1819 
angeſetzten Präjudizial⸗ Termine, entweder perfönlich einzufinden, oder von ihrem en und 
Aufenthalte glaubwürdige Veweiſe einzureichen; widrigenfalls fie bei ihrem Aus bleiben oer 
Nichtanzeige als juͤr todt erflärt, und zu Gunſten ihrer ſich meldenden naͤchſten Verwandten 
uͤber ihr Vermögen, was Rechtens, erkannt werden wird. Nimptſch den 4. Februar 1819. 
. Das Gerichts⸗Amt zu Kummelwitz. 
(Aufgebot mehrerer verloren gegangener Hypotbeken⸗Inſtrumente.) Von dem unterzeich⸗ 
neten Königlichen Gerichte werden nachſtehende verloren gegangene Hypotheken-Inſtrumente, 
und zwar: 1) ein Hypotheken⸗Inſtrument vom 4ten Februar 1784 über 40 Rthſr., auf dat 
Grundſtuͤck sub No 77. zu Schömberg für die Stanktſche Fundations⸗Kaſſe daſelbſt ausgeſtellt“ 
2) ein dergleichen über 15 Thlr. Schleſ. vom aten März 1802, für die Pfarr Kirche zu Alben? 
dorff ausgeſtellt und auf No. 47. zu Berthelsdorff lautend; 3) ein dergleichen vom Sten Au⸗ 
guft 1788 auf No. 34. zu Quolsdorff über 30 Thlr. Schleſ., für die Balthafar Heinrichſche 
Vormundſchaft dafelbft ausgeſtellt, welches aber unterm z0ſten Juny 1794 an die Frau Marit 
Eliſabeth verehelichte Kleinwaͤchter geborne Engmann zu Lanceshüt cediit worden: 4) ein der⸗ 
leichen vom 2. Oktober 1777, auf No. 103, zu Alt⸗Reichenau Über 100 Thlr. Schleſ., für den 
e e George Gottlieb Wittwer zu Nieder⸗Adelsbach ausgeſtellt; 5) ein dergleichen vom 
18. May 1720 auf No. 1z. ju Bertholsdoeff Steiegauſchen Kreiſes Über 20 Thlr. Schleſiſch 
für die daſige Kirche ausgeſtellt; 6) ein dergleichen dom aa ſten December 1772, auf No. 27. 
zu Schömberg uber 126 Ntolr. für die Philipp Friedrichſchen Erben daſelbſt; 7) ein derglei⸗ 
chen vom 3. Februar 4800, auf No. 59. zu Neu⸗Reichenau über 32 Rthlr. für den Bauer Jo⸗ 
2 Caspar Renner daſelbſt ausgeſtellt; 8) ein dergleichen vom 26ſten December 1805, au 
o. 56, zu Neu Reichenau über 80 Athlr. für denſelben Kreditor ausgeſtellt; 9) ein erglei⸗ 
chen vom 3. Januar 1806, auf das Grundſtück sub No. 46. daſelbſt über 40 Rthlv. für denſel⸗ 
ben Gläubiger ausgeſteut; 10) eir dergleichen vom 10. Januar, 1788, auf No. 38. zu Meu⸗ 
Reichenau über so Atblr. für ebendenfelben Kreditor aus geſtellt; 11) ein dergleichen vom 
14ten Januar 1807 Über 110 Rthlr., auf vaffelve Grunzſtuͤck und für ebendenfelben Krevitot 
ausgeſtellt; 1a) ein dergleichen vom 12. Augun 1805 über 120 Rthlr., auf das Grun ſtück e 
sub No. 14. zu Neu⸗ Reichenau für denſel en Kreditor ausgeſtellt; 13) ein dergleichen vom 
15. July 1809 über 40 Rthlr., auf daffelve Grund nuͤck und für denſelben Kreditor ausgeſtellt! 
24) ein dergl. vom g ten Februar 1790 üver go Athlr., auf das Bauergut sub No. 65. zu Neu⸗ 
Reichenau für denſelben Kreditor ausgeſteut; 15) ein dergleichen vom 22. November 180% 
auf daſſelbe Grund ſtuͤck und für denſelben Kreditor äber 40 Niblr. ausgeſtellt; 16) ein der? 
gleichen vom 20. Januar 1806 über 240 Rthlr., auf das Bauergut sub No. 9, zu Wittgen⸗ 
dorff für denſelben Kreditor ausgeſtellt; 17) ein dergleichen vom 3. July 1782, auf das Bauer⸗ 
ut sub No, 4. zu Klein- Waltersdorf uͤbe 300 Rthlr. für die verſtorbene Frau Maria Chri⸗ 
iane v. Kluge zu Pandeghut ausgeſtellt; 18) ein dergl. Über 400 Rthlr. vom 23. März 178% 
auf das Bauergut zub No, 65. zu Ober: Zieder tür den Weltgeiſtlichen Andre ausgeſtellt! 
19) ein dergleichen vom 16. Oktbr. 1779 über 130 Thlr. Schlef., für die Gemeinde zu Jariſchan 
auf dem Funde sub, Ne. 38; zu Bexrtbolsdorff Striegauſchen Kreiſes haftend; 20) ein dergl. 
vom 29. May 1898 Über ein Kapital von 200 Rihlrn., welches für den reiner Cbriſtian 
Benjamin Kramer zu Fandeshut auf dem Bauergute sub No. 115. zu Gießmanns do ff haftet? 
21) ein dergleichen vom Hten April 1805 Über ein Kapital von 100 Rtblrn., welches uf der; 
Franz Glaͤſer ſchen Sroßgatten sub No..158. zu Hermsdorff bei Grüffau für die Friedrich Hoff 
mannſche Bormun ſchalt zu Buchwald urſpruͤnglich gehaftet hat, im Wege der Ceſſion aber — 
den verſtorbenen Rendanten Weiß hieſelbſt und ven dieſem an den Bürger Pincke zu Lan z ei 
gedieben iſt, — Bierdurcd) öffentlich aufgeboten, und die Jnbaber dieſer Inſirumenke als Ei 
shünıer,, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder andere Briefs⸗In haber, oder die ſonſt in die Rechte getiel 
find, hiermit vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anſpruͤche auf den ten Maß 4 
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Vormittags i 

vr gs um neun Uhr feſtgeſetzten Termine an biefiger Gerichtsſtelle entweder per⸗ 
ſontich oder durch zulaͤſſige, mit gehst — Information und VBoumacht verſebene Stellvertreter 
1 feinen, ihre Anſpruͤche an dit in den gedachten Hppotheken⸗Inſtrumenten verſchriebenen 
Napetalien und Zinſen geboͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, bei ihrem Außenbleiben aber zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die oftgedachten Inſtrumente und Kapitalien 
präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Gruͤſſau den 29. Ja⸗ 
nuar 1819. Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Geüſſauer Stifts -Guͤter. 

(Anzeige eines zu verkaufenden Grundſtuͤcks.) Daffelbe beſteht aus einem Hauſe am 
Markte, und noch zwei daran ſtoßenden Gebäuden der Hauptſtraße, in einer nahrhaften Stadt 
un fchönen Gegend des Gebirges, nahe der böhmiſchen Grenze belegen, ſeit 20 Jahren ganz 
neu erbaut, nut einer Schönfärberei und wohl conditionirten greßen Mangel verbunden; es 
enthalt mehrere Stuben, lichte Kucheln, Gewölbe und Keller, wie auch mit Mauern unigebenen 
Bogen Hof aum und Garten, und, ohne Hinderniß der Faͤrberei und Mangel, zu aller Art von 
Geſchaͤften getignet. Weder Beſitz davon, noch Selbſtbenutzung, geſtatten des Eigenthuͤmers 

erhaltuiſſe, weshalb ein moͤglichſt billige Preis beſchloſſen iſt? und haben diejenigen, ſo ſich 
zum ganzen ooer auch tbeilwetzen Ankauf geneigt fühlen follten, die näbere Auskunft durch den 
Siegellack⸗Fabrikanten Joh. Jacob Wahl in Fähn dei Hirſchberg, mündlich oder durch poſt⸗ 
freie Briefe, gefälligſt zu beziehen, Im Januar 1819. 

(Gutstauf⸗Geſuch.) Man ſucht eim kleines Dominial⸗Gut mit den nothwendigſten Rega⸗ 
lien von 20-40 o Rthlrn.; als An geld konnen baar 12—18,000 Rıbir, erfolgen; man ver⸗ 
langt je och guten Bauſtand, Wohnung, und mindeſtens den Boden zu 43 Korn kataſtrirt. 
Wer ein ſolches ſelbſiſtaͤndig abzulaſſen hat, wird gebeten, unter Adreffe „St. B. Gutsver⸗ 
kauf“ eine kurze Ueberſicht an Herrn Kaufmann Joel Gottbeimer in Breslau auf der 
Carlsgaſſe in No. 745, neben dem ebemal gen Wenerſchen Haufe, franco bis 15. Marz o. 
verſiegelt abgeben zu laſſen, wo ſodann, nach Prüfung, Beſichtigung und annehmlichem Des 
fund, ſogleich der Kauf geſchloſſen werden kann. 

(Verpachtang.) Da ich wegen meinen kraͤnklichen Umſtaͤnden meine Braͤuerey und 
Schank⸗ Gerechtigfeit verpachten will, ſo koͤanen Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige in No. 913. 
auf der Ohlauer Straße, zur Hoffnung genannt, beim Eigenthuͤmer das Nähere darüber erfah⸗ 
ren. Breslau den 12. Februar 1819. 5 J. G. Sepdel. 

(Auct ons⸗Anzeige.) Auf den 18 ten hujus, Vormittags um 10 Uhr, ſollen die zum 
Allovial⸗ Nachlaß des berſtorbenen Erb⸗Lan es⸗Marſchall Herrn Grafen von Sandreczkp 
gehörigen Vieh⸗Cerpora öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
Tant ogijieigert werden, und beſtehen ſolche in 11 Stuͤck zwei⸗ und einjährigen Fohlen, einem 
Stier, 14 Stück Jungoieh, einem Ziegenbock, 2 Ziegen und einem Säugling, in 21 Stuͤck 

chwarzvieh und 3 Zugocbfen. Alle Naufluſtige werten dabero aufgefordert, gedachten Tages 
und Stunde hier in ſoch auf dem Ma kte vor meinem Bureau zu erſcheinen, ihr Gebot abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Strehlen den gten Februar 1819. 
a Der Kenigliche Kress » ZJuftis- Rath. Paczensky, v. C. 

(Auction des Nachlaſſes des verſtorbenen Archi⸗Diaconus Herrn Scholz zu Liegnitz.) 
Es foen auf den erſten März dieſes Jahres, und die folgenden Tage, früh um 9 Uhr, 
die zur Archi⸗Diakonus Scholz chen Verlaſſenſchaft gehörigen Effekten, als: Gold⸗ und Sil⸗ 

dergeſchirr, mehrere Uhren und Ringe, Meubles und Haus ratb, etwas Kupfer, Zinn und Glaͤ⸗ 
er, Bette, Tiſchwaͤſche, einige Kleidungsſtücke, Bilder und Buͤcher, gegen gleich baare Zah⸗ 
ug in Courant, öffentlich an den Meiſtdietenden, in der Kattoliſchen Pfarr - Wohnung vers 

kauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. diegne den 6. Februar 1819. 

i Das Archt⸗Diakonus Scholz Liegnttzer Exekutorium. 

8 (Auction) Den 15, Februar a, c. vor Mittag um 9 Ubr, und folgende Cage, werden in 
1 Kl gerichtlichen Aus tion s⸗Zimmer im Armen⸗Hauſe einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, 
Kleider, Meubles, worunter 2 große Spiegel, ingleichen verſchiedene mathematiſche und andert 


die Meſßkunſt betreffende Inſtrumenke, eine Sammlung matbematiſcher und in das Vaufach ein“ 
ſchlagender Buͤcher, Landcharten, Zeichnungen, Gemälde, Kupferflihe, Mineralien, Conchh“ 
lien ıc., gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctiozirt werden. Vreslau den 
30. Januar 1819. f 9 
(Auctien.) Den 16. Februor a. c., als Dienſtag, Morgens um ro Uhr, werden auf hie“ 
fl em Waſſer⸗Packhofe folgende Waaren ıgegen gleich baare Zahlung in Courant an den Me ſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verſteigert werden, und zwar keo Niederlage: 3 Faß Engl. Raffinad circa 
24 Centner, 6 Faß Engl. Lompen eirca 40 Ctn., 3 Faß Hamb. Kafınad res 40 Ctn., und 
10 Ballen Engl. Pfeffer circa 25 Centner. Breslau den 8. Februar 1819. 
(Auction.) Den ıöten Februar a. c. nach Mittag um 2 Uhr werden in dem Kaufmann 
Weißſchen Hauſe Nro. 25. auf der Herrengaſſe 4 Faͤſſer Kraus⸗Taback gegen gleich baare Zah? 
lung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 4. Februar 819. * 
= (Auctions: Anzeige.) Dienſtags den 16. Februar 1819, Nachmittags um 2 Uhr, ſollen in 
dem Locale des Herrn Auctions⸗Commiſſarii Pier é, auf der Alorechts⸗Straße sub No. 1277, 
dem Königl, Regierungs⸗Gebaͤude gege nuͤber, hierſelbſt, die Nachlaß⸗Effekten des verſtorbenen 
Koͤnigl. Preuß. Majors von der Eavallerie Herrn v. Maſſow Hochwotzlgeboren, beſtehend in 
Meubeln, Betten, Kleid ungsſtuͤcken, einem Korbwagen, einigen ſchoͤnen Jagöftinten und Gewehr⸗ 
laufen, einem neuen Sattel mit Piſtolenhalftern, nebſt allerhand Gegenſtaͤnden zum haͤuslichen 
Gebrauch, meiſtbietend verſteigert werden; als welches Kaufluſtigen hiermit gebührend bekannt 
gemacht wird. Breslau den 8. Februar 1819. i i 
(Buͤcher⸗Auction.) Das Verzeichniß davon iſt für 2 Gr. M. bei mir zu haben, und Bei⸗ 
kräge zur naͤchſten Auction werden ſtets angenommen. i 
a E. G. Woltersdorf, Wurfgaffe in No. 125m. f 
(Ankündigung von Merino⸗, fo wie ſehr veredeltem Schaafbieh Ver“ 
kauf.) Durch den vor einigen Jahren gemachten Ankauf von 350 Stuck ausgewählten, 
ganz guten Merino- Müttern, nebft 10 Stück dergleichen Böcken, und durch den voriges Jaht 
wiederholten Ankauf von Muͤ tern und Böden, von welchen ich das Mutter s Schaaf mit 45 bis 
5o Rthlru., und den Bock mit 120 bis 140 Rthlrn. Courant bezahlt habe, fo wie durch die 
gluͤcklichen Fortſchritte mit der Zuzuht, — beſitze ich nunmehro eine an Zahl bedeutende, und 
durch Derbheit und Feinheit der Wolle ausgezeichnete Hterde. Ich darf dies ſagen, obne mich 
des gewohnlichen Prahlens und Ruͤhmens beſchuldigt zu ſehen, indem ich in den Augen des 
Unparthepiſchen und Sachverſtaͤndigen, wenn er meine Heerde in Augenſchein nimmt, ent ſchul⸗ 
digt werde, hingegen das Urtheil des Parth⸗piſchen, des Nichtkenners, eder auch wohl des Nei⸗ 
ders, mir aber fehr gleichgültig ſeyn durfte. Im letzten Pfingſt⸗Wogemarkte babe ich die Wolle 
von meiner Merino⸗ Heerde den Stein für 41 Rthlr., und die Wolle von der beſten veredelten 
Heerde den Stein fuͤr 30 Rthlr. 4 Gr. Cour. verkauft. — Die Boͤcke find in zwei Klaſſen ge“ 
theilt; ein Bock aus der erfien konet 8o, co bis 100 Rthlr., ein dergleichen aus der zweiten 
40 bis 50 Rthlr. Courant. Die Merino⸗Muͤtter find in drei Klaſſen getheilt; die erſte wird 
nicht verkauft, um durch dieſe als Stammhbeerde es zur hoͤchſt moͤglichſten Vollkommenheit lu 
bringen; die zweite Klaſſe Folter das Stuck zo Rtblr., die zte Klaſſe das Stuͤck 24 Rtblr. Cour. 
Ein tz, 27, 3, bis giähriges ſehr veredeltes Mutterſchaaf koſtet das Stuck 14 Rthlr. 
pro Thaler werden 6 Pf. Tantieme en richtet. — Obige Preife find alle incl, der Wolle. — 
Denjenigen Herren Käufern, welche das Vieh erſt nach der Schur wegnehmen, und alſo ohne 
Wolle acquiriren, vergäfige ich im Durchſchnitt bei dem Merino⸗Vieh pro Stück 6 Rthlr., 
bei dem veredelten Vieh pro Stuͤck 4 Rtölr. — Die Beſichtigung meiner Schaafkrerde iſt Jedem, 
auch Nichtkaͤufern, nach vorberiger Meldung bei Ankunft, entweder bei mir ſelbſt oder bei mei? 
nen Verwaltern, täglich erlaubt. Rothſchloß, 51 Meile von Breslau, 14 Meile von 
Streblen, 1 Meile von Niuptſch, den 9. Februar 1819. Wilh. Braune. 
(Bekanntmachung.) Es iſt auf dem Rittergute Nieder-Gers dorff bei Pirna, im 
Koͤnigreich Sachſen, das diesjährige, voͤllig veredelte, zur Zucht taugliche Merzvieh noch u 


* . 


g berkauſen, fo wie eine Anzahl ein? und zweijähriger Zuchkſtaͤhre von vorzüglicher Feinheit un 
Geſtalt — wie der Augenſchein erweiſen würde —, welche theilweiſe von Nochs burger und den 
andern beſten Raten berſtammen. Das Nähere iſt bei dem daſigen Oekonomie Jaſpector 
Häſer zu erfaßren. 2 TE 5 
(Schaaſe- und Staͤhre⸗Verkauf.) Beim Dominio Nieder⸗Kummernick, zwei Mei⸗ 
len von Neumarkt, eine Meile von Parchwitz, ſtehen vier Stuck zwel⸗ und dreijaͤyrige Sprung⸗ 
Staͤhre „und fuufzig Stück drei⸗ und vierjährige Mutter⸗Schaaſe, von denen der Stein Wolle 
mit aptzehn Talern Ecurant bezahlt wurde, zum Verkauf. ü 1 
er (Schaafdieh⸗Verkauf.) 300 Stück veredelte einſchuͤrige Mutter⸗Schaaſe, nebſt 60 Stlck 
ſehr ſchoͤner ein-und zweijaͤhriger Staͤhre, fo wie 100 Skuͤck fette Schoͤpſe, ſtehen beim Do⸗ 
minio Köben Steinauer Kreiſes bun Verkauf. i Liborius. 
(Schaafvieh⸗ Verkauf.) Durch einen Ankauf von Mutterſchaafen und Staͤhren aus der 
Schaͤferei des Fuͤrſten Lichnowsky in Kochelga iſt das Dominiunn Groß ⸗Suͤrchen bei Wohlau 
un Stande, 100 Stuck einſchuͤrige, zur Zucht taugliche Mutter ſehaafe, ven denen die Wolle im 
letz en Fruͤhſahrs⸗Markte 21 Athli. Cour. gegolten hat, auch einige aus veredelten Heerden ge⸗ 
kaufte 3: und Jährige Staͤbre, zu verkaufen. Geſchor en koſtet das Mutterſchaaf 4 Kthle. Ct., 
der Snaͤhr g bis 10 Nthlr. Ct., ungeſchoren jedes Stuͤck Rehlr. meor. . 
(Hopfen > Anzeige.) Bei dem Demintio Groß ⸗Deutſchen, zwiſchen Nams lau und 
2 Conſtadt, find mehrere Eentrer aus Doͤhmiſchen Setzlingen erzeugter Hopfen von vorzuͤglicher 
Gute, ganz rein, und gut aufbewanrt, zu vertaufen. Da derſelbe in gepreßtem Zußande nicht 
verkauft werden kann, ſo würde, atem gegenwärtigen Preiſe a4 Rehlr. pro Scheffel, der 
Centner go Reue. our, koſten. SER it 
Mutter» Schaafe) find gegen 200 Stuͤck, worunter faſt die Hälfte zweijaͤhrig zutreten 
verden, bei dem Doninio Groß⸗Deutſchen, zwiſchen Namslau und Conſtadt, billig zu 
Verkaufen, und fins ſolche taͤzlich in Augenſchein zu nehmen. : a 
(Schaaſvieh⸗ und Flachs Verkauf.) Dei dem Dominio Krobuſch, Neuſtaͤdter Kreiſes, 
3 Stunde von Zuͤlz, find dies Jahr wiederum 30 Stuͤck Stähre von verſchiedenem Alter, und 
J0 Stück Mutter⸗Schaafe ſemmt deu Lämmern zu verkaufen. Meine Schaafpeerte iſt aus 
‚Mer der vorzuͤzlichſten oͤſterzeichiſchen Schaͤfertien etablirt. Ich ſcheere pro 100 Stuͤck 
15 bis 16 Siein gewaſchene Wolle, und habe in Breslau 26 bis 274 Rthlr. Courant pro 
Stein erkalten. Seen find ebendaſelbſt 2000 Kloben Flachs, A 8 Pfd., von ver,äglicher 
Lange und Güte, zu verlaſſen. — Kaufluſtige belieben fi) bei unterzeichnetem Beſitzer des oben 
genannten Dominii gefälligit zu meldea. Obder-Amtmann Keeß ner. 
Be (Wallachiſcher Saamen⸗Hafer.) Zu Domanze bei Schweidnitz Fönnen mehrere Hundert 
. Scheffel Wallachiſcher oder ſogenannter Fahnen⸗Haſer zu Saamen, von vorzüglicher Guͤte und 
Au billigem Preiſe, abgelaſſen werden. Liebharer melden ſich beim daſigen Wirthſchafts⸗Amte. 
(Merino⸗Widder⸗ Verkauf.) In der bekannt ſchoͤnen Schaafseerde zu Frauenhayn 
bei Schweidnitz, pon welcher den letzten Markt die Wolle 35 Rthlr. Cour. gegolten hat, ſteht 
Ane bedeutende Zahl eins und zweijährige Widder, das Stuͤck in der Wolle zu 30 Rthlrn., nach 
der Schur aber zu 26 Rthirn. Courant, zum Verkauf. Liebhaber melden ſich beim daſigen 
irthſchafts- Amte. ; 8 
n (Kaufgeſuch.). Wer einen ſchwarz getiegerten Sprung ⸗Stier mit ſchwarzem Halſe 
and ſchwarzem Kopf, 2 oder 3 Jahr alt, von edler Race, zu verkaufen hat, beliebe es in dieſen 
Dlaͤrtern bekannt zu machen. N er 
a, Schaaf Muttern), ganz edel oder ſehr veredelt, kauſt das Dominium Maſſel bei 
Trebnitz. Verkaͤufer werden erſucht, poſtfrei Wolle-Proben von Hals, Seite und Schenkel, 
gebſt dem Preiſe des Viehes, einzuſchicken. 
p. (Pſerde⸗Verkauf.) Neun Stück. geſunde, ganz brauchbare, zum Theil noch junge, Acker⸗ 
ferde werden auf dem herrſchaftlichen Hote zu Maſſel bei Trebnitz, den 28 ſten debruag 
nach Mittag um 2 Uhr, gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 
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(Zu verkaufen.) Ein Mozartſcher Flͤͤgel bon guter Bauart und Ton iſt Veranderungs 
halber zu verkaufen. Wo? ſagt der Kaufmann E W. Kraufe, auf dem Judenplaß 


(Bekanntmachung.) Mit dem erſten diesjährigen Waſſer erhalte ich eine anfehnlicht 
Quantität ſehr ſchönes, vorzuͤglich ſtarkes und gerades Bauholz von einer Lange son zo bi 


N. M., feine Gewuͤrz⸗Cbocolade das Pf. 28 fgr. und 32 fur. N. M., feine Vanillen⸗Choco⸗ 
lade das Pfd. 40 fg. und 521 far, N. M., extrafeiner Pecto⸗T te mit weißen Spitzen das 
Pfo. 31 Rtolr. Cour., feiner perl⸗Toce das Pf. 3 Rtol:. Et., feiner Hapſan⸗Thee das Pf 
2 Rtbir. und 13 Rthlr. Ct., feiner grüner Thee das Pf}, 2 Rthlr. N. M., Neis das Pi 
7 ſgr., Share, 9 ſgr. N. M., Reisgries das Pfd. 12 gr. N. M., feine hollaͤndiſche et 


Schwaden das Pfd. 16 far. N. M., Kartoffelmehl 10 fgr. N. M., beſtes Contentmehl, mel’ 
chem weder Eper noch Zucker und Gewürz veigefesst werden darf, das Pfd. 16 gr. N. Div 
weiße und gelde Maccarenis, Haar⸗, Faden:, Spahn⸗ uns Kräuſel⸗Nu eln, beſtes Ham 
burger Rind fleiſch, Hamburger Speckbuͤcklinge, houan iſche Heeringe, Draunſchweiger url 


Zuͤndboͤlzer, engliſche Stieſelwichſe von vorzuͤglichem Glanze das Quart 12 fars N. M., nn 
allen übrigen Spece. ei Waaren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. Jeder reſp. 3 ſchle 


St. Omer ꝛc. nebſt noch mebrein Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke. wobl 
N nen · 


— 
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Wir emplehlen urs baber hier mit unſern in alen Farben ſelbſt faßrijifenden feinen Tüchern, 
und verſichern dabei, daß ſolche in keiner Hinſicht den geſchaͤtzteſten Niederlaͤndiſchen Fabri⸗ 
aten im Geringſten nachſtehen, und wir auf Verlangen gern reit Muſtern aufwarten werden. 
. Bernhardi & Nagel in Erfurt. 
b., s (Dekanntmachung.) Meinert & Comp., aus Oelsnitz bet Lichtenſtein in Sachſen, 
eſuchen die naͤchſte Reminiſcere⸗ und folgende Meſſen in Frankfurth an der Oder mit einem ſehr 


ſchö nen Lager von baumwollenen und Zwirn⸗Strümpfen, baumwollenen Miigen, Piquee und 


ettdecken. Sie ſtehen noch, wie ſonſt, im ehemaligen Bielerſchen, jetzt Herrn Weinhaͤndler 
Gebmidtſchen Haufe am Markte, mit den Herren Gebrüeern Härtel aus Schneeberg in Einem 
khawolbe, und ſind im Stanze, bei vorzüglich ſchoͤner Waare, ganz niedrige Preiſe ſtellen zu 
men. 5 


(Lotal⸗Veraͤnderung.) Mein Laden il von jetzt an nicht mehr auf der Schmiedebrüde, 
ſondern auf dem Kränzelmarfte in No. 128. Mevius, Goldarbeiter. 
(Erne große Lotterie.) Zu der Koͤnigl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Einer 
Aaſſe von 2500 Looſen zu 100 Rihlr. Einfag in Courant, teren Ziehung auf den 25. März d. J. 
leſtgeſetzt iſt, und folgende Gewinne enthält, aus: 1 Praͤmie für das zu aller erſt gezogene Loos 
1300 Rthlr., 1 Hauptgewinn à 50,000 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewin⸗ 
en zuletzt gezogene Loos à 20,000 Rthlr., 1 Gewinn à 8000 Rtblr., 1 Gew. à 4000 Kthlr., 
Gew. 4 sooo Rthlr., 1 Gew. à 2000 Rthlr., 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. a 1000 Ntblr., 
o Gew. à 500 Nthlr., 20 Gew. à 200 Rthlr., 50 Gew. a 150 Rtblr., 410 Gew. à 120 Rthlr. 
und 2000 Gewinne à 45 Athlr. in Courant, empfiehlt ſich einem bochgeehrten Publico als auch 
N werthen Herren Einnehmern mit ganzen und Viertel⸗Looſen nebſt Plänen; für ein⸗ 
keine Looſe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach planmaͤßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 
4 45 Rthlr., nut 60 Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour-, und ſchmeichelt ſich 
iet fernen Gewoge veit, m 5 
f Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Einnahme⸗Comptoir zur großen Lotterie, in Schleſien, 
a 5 Joſ. Holſchau jun, 
(Rotterienachricht.) Bei Ziehung der z3ten kleinen Lotterie find folgende Gewinne in 
en Comptoir getroffen, als: die planmäßige Prämie nach dem erſten Hauptgewinn 
300 Nthlr. auf So. 46499 — der zweite Hauptgewinn & 4000 Rthlr. auf Ne. 464825 — 
Gewinn a 1000 Rthlr. auf No. 464833 — 1 Gewinn à 200 Nißlr. auf No. 407375 — 
1 Ge inn à 100 Atbir. auf No. 6123; — 5 Gew. à 50 Rtblr. auf No. 3091 6147 14252 
405. 25 — 5 Gewinde a 25 Rthlr. auf No. 6116 82 20406 46442 467045 — 10 Ge⸗ 
Winne ao Kthlr. auf No. 6191 7732 68 14203 14718 20444 39778 40782 46407 995 — 
27 Gewinne à 5 Ntbir. auf No. 3024 37 49 54 62 6143 48 7745 7829 14221 40 73 14730 
N 35 20409 14 22 93 40709 19 25 35 46402 3 18 415 — 46 Gewinne à 4 Kthlr. auf 
d. 3021 29 82 6115 87 7727 41 51 58 73 80 89 7803 26 32 33 86 14212 18 26 43 
4 68 72 80 81 86 14709 46 50 20404 46 66 40701 22 29 45 77 81 46446 56 62 64 
— 94 46712; — 108 Gewinne a 34 Rthlr. auf No. 3022 23 27 31 34 55 58 66 69 72 75 
78 77 80 6119 33 51 52 59 66 75 78 93 7711 13 20 34 36 44 45 47 50 65 81 90 
7800 23 31 37 43 4 48 51 94 97.99 14208 9 53 64 69 83 85 97 14706 20 1 40 
12721 17797 20402 8 16 34 36 47 56 57 67 80 84 92 34703 78 39793 40702 4 6 7 16 
8 39 40 47 50 52 55 61 64 66.85 88 40800 46404 26 39 70 72 76 81 84 93 96 
705 10 17 25 53550, welche in Empfang zu nehmen find im . g 
Königl. Preuß. Haupt⸗Einnahme⸗Comptoir zur großen kotterie, in Schleſien, 
ö be Hol ſchau jun. 


| ? i Joſ. 
8 Sick dh mne drache) Zur 14ten Fleinen Lotterie and zur aten Claſſe 39ſter Lotterie em- 


ch mit Looſen, im 5 
Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Einnabme⸗Comptoir zur großen Lotterie, in Schleſien, 
1 Joſ. Hol ſchau jun. a 
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Cuottertenachricht) Zu der Vierzehnten kleinen Lotterie, deren Ziehung auf 
den 19. März ihren Anfang nimmt, find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., abe un 1 Nthlt. 
1 Gr., und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant, 1 erſten großen Lotteri“ 
ganze Aden so Rthlen. und Viertel zu 15 Rthlre, desgleichen der Auszug 
der Einnehmer⸗Geſchaͤfts⸗Anweiſung A 2 Gr. Courant, bei mir en. Von aus waͤrtigen 
Intereſſenten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. Brebau den 9, Februar 1819. 

2 Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗, fo wie zur großen und zur kleinen Lotterit 
ſind mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. | 
(Verlorne Lotterie⸗Looſe.) Die Viertel⸗Looſe No. 15257. Lit, A. und No. 16300. Lit. B. 
zur aten Claſſe 39ſter Lotterie find verloren gegangen. Da die etwa darauf fallenden Gewinne 
nur den rechtmaͤßigen Beſitzern, welcher die Looſe ıfter Claſſe in Haͤnden haben, und deren 
Namen in meinem Buche vermerkt find, ausgezahlt werden konnen ſo dient un zur War“ 
nung. chreiber. 
(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der 13ten kleinen Lotterie fielen folgende Gewinne IM 
mein Comptoir, als: der zweite Hauptgewinn von 4000 Kıblrn. auf No. 298653 — 2 Ge⸗ 
winne à 100 RNthlr. auf No. 23210 und 36078; — 2 Gewinne à 50 Rthlr. auf No. 140 
232925 — 4 Gewinne a 10 Kthlr. auf No. 14004 36029 50 und 53 — 9 Gew. az Rthlr⸗ 
auf No. 14003 28 23211 25 65 29882 86 36006 625 — 18 Gew. a 4 Rthlr. auf No. 14073 
23233 46 52 54 84 29863 50 91 95 97 36020 25 44 59 79 80 84 — 30 Gewinnt 
a 31 Rthlr. auf No. 14006 9 20 29 31 34 60 67 75 90 23208 9 23 35 53 60 83 298358 
62 76 36019 26 35 37 57 66 86 90 96 99. — Kauf⸗Looſe zur aten Claſſe zoſter Lol“ 
terie und Looſe zur 14ten kleinen Lotterie find zu haben. * 
i i Prinz, Oblauer Straße in der Hoffuung. 
(Capitals » Anzeige.) Zu Dermino Oſtern o. iſt ein Capital von 13,000 Rihlrn. untel 
ſehr annehmlichen Bedingungen, entweder im Ganzen oder getheilt, gegen gute pupillariſch“ 
Hypothek, zu vergeben. Das Naͤhere iſt zu erfahren auf dem Naſchmarkte 8 No. 2022, bei 
(Caſino.) Daß ich Sonntag als den 14ten d. M. Cafino geben werde, beehre ich niich 
hierdurch anzuzeigen. Breslau den 9. Februar 1819. Jungnitſch. 
(unterricht im Singen.) Giovanni di Tomasini aus Venedig, Stalienifh 
Muſik⸗Director und Componiſt, empfiehlt fich einem hohen Adel und reſp. Publikum als Sing, 
kehrer nach einer neuen, ſehr zweckmäßigen Methode. Seine Wohnung iſt vorläufig an d 
Gruͤnen⸗Baum⸗Bruͤcke im Haufe des Tiſchlers Herrn Balßar. 2 
„(Offene Condition.) Zur Wartung zweier Kinder, Über 23 Jahr das juͤngſte, wird ein, 
weibliche Perſon von mittleren Jahren gefucht, welche wenigſtens gut nähen, waſchen und fr 
ken kann, und mit vorzuͤglichen Atteſtaten verſehen iſt. Nur eine ſolche kann ſich zu einen 
guten Dienſt melden, Mitt ochs und Sonnabend, Taſchengaſſe Thörweg neben der Kanone 
gießerey eine Treppe hoch. FR 

(Zu vermiethen.) Auf der Taſchengaſſe in No. 1049. iſt eine Wohnung, mit oder ohn 
Stall und Wagenplatz, zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Fr 

(Zu vermiethen.) In einem Haufe iſt die erſte Etage von 4 Stuben, 2 Alkoven, „Rah 
nebſt Keller, mit und ohne Wagenplatz und Pſerdeſtall, zu vermiethen, und das Nähere zu 6 
fragen auf der Oder Gaſſe in den 3 goldenen Adlern beim Deſtillateur Arzt. 
i en vermiethen.) Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen auf der Albrechts⸗Straß 
in No. 1393. a u NE Ä 

(Keller⸗Vermiethung.) Ein ſchoͤner Keller, für einen Feuerarbeiter geeignet, iſt zu ver- 
miethen und auf Oſtern zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfragen auf der aͤußern Reuſchengam 


in No. 129, par. terre. 
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